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Borrede,

1) %Bir haben mebrere Sdbriften, 1n benen die
Bifirfunft abgehandelt worden ift, esift mir aber
feine bLefannt, in der diefes auf ecine fo fafiliche
ABeife gefdyeben wdre, daf audy der gemeine BVis
fiemeifter fie lefen und verftehen £onne,

2) Man Fonnte die Weinvifiver auf eine {dhicks
liche ABeife in zroei Claffen theilen, in Gefellen
und Meifter,

Die Gefellen brauchen nur die vier Species 3u
perfteben, und fie Edunen alle volle und nidht volle
Siffer vifiven, wenn fie einen Maasftad haben wie
der am Ende diefer Abhandlung abgebildete ,
weldher nady dem im fande Hbliden Maafe eing
“getheilt ift
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Die Meifter Hingegen mitffen (c!m') die Regel
von Deeien Fennen, und einigen Begriff von Duaz
drat 2 und Cubifjaklen haben, damif fie die Vifivs
flabe , welche fie und die Gefelien gebraudben, nady
Dem im fande (blichen Maafe verfertigen Eonnen,

3) Wenn in einem fande new franzofifches
Maas tblich i, fo ift das Ausmeffen der JFdffer
febr leidht , theils weil alle Cintheilungen des ez
ters in 10 find, theils vweil die neu franyofifche
Kanne oder der fiter fo angenommen worden ift,
daf fie gerade 105 Cubifmeter ausmadht,  Man
braucht denn aud) auf dem Moasfabe Feine ans
dere Eintheifung als die des IMeters in 10, 100
und 1000 Theile, und man Fann mit bloGem Mulz
tipliciven und Dividiven, und mit Hilfe der §s 4o
und 25 mitgetheilten FTafeln alle volle und nicht
volle Faffer vifiven,

4) Uber in Den meiften fdndern ift bis fest dies
fes bequeme Maas nodh nicht eingefuhrt, und det
BVifirmeifter muf ficdh feinen BVifirfiab nach dem 1
fanbe 0blichen Fuf 2 und Kannenmaas eintheilen,
und biegu gebdrt melhr Gefdicklichteit als man von
einem Blofen Gefellen fordern darf,

Der Vifivmeifter, welder einen quabratifdyen

oder cubifchen Bifivftab madhen wit, muf fid
suerft




suerft ein vichtiges Fufmaasund ein ricitiges Kans
nenmaas verfhaffen, Lie er hicbet verfahet, ift
in §. 2, gelehrt worden, *)

Hat er diefes, fo berechnet er, wie viel Cubifs
1ol in eine Landibliche Kanue geben.

Davauf vberechnet er, wie viel Kannen in einen
Sylinder gehen, der gevade L FJuf bod ift, und
t Fuf Durdhmeffer hat.

Wenn et diefes weif, fo berehnet er wie viel
Durchmeffer ein Jplinder hat, dev gerade 1 Kanne
enthdlt, und t Fuf bodh ift.

Sft diefes Geftimmt, fo berechnet er mit Hilfe

ber Tafel §. 3. wie viel Durchmeffer die. Splindee
| 3 3

paben, weldhe 2, 3, 4... Kannen halten, und

alfe 1 Fuf poch find,

Endlich seichnet er diefe gefundene Durchmefs
fer auf einen geraden &tab, und er hat einen
quadratifchen Bifirftab, mit dem er alfe Faffer nach
fanditblichem Fans auf folgende Weife ausmefs
fenn Fann. :

5)
*) Sn unferer Gegend it der Eollner Fuf und die

Colner Kanne die befannteffe. Der Eolner Fuf

bhat 127,84 Parifer Finien, oder 287,4 Millimeter,

oder metrifdhe finien, Auf einen Eoliner Cubifful
redhnet man 18 Eolner Kannen.




T i T NN Dy i

5) ¢ mifit ben BVodendurchmeffer , und bes
geichnet ibn mit einem Strichy mit Bleiftift. Eben
fo mifit und begeichnet ev den Spunddurdymeffer,
Dann theilt er den NRaum swifdyen beiden Strichen
in 3 Theile, und die Kannenanjahl, die § vom
@ pundftriche entfernt ftebt, ift die Kannenanyabl
des 3plinderdurdhmeffers, diefe multiplicivt er mit
der innern {dnge des Faffes, welde e nad) Fuf
und Jol gemeffen het. Das was fommt ift der
Supalt des Faffes in Kannen,

Wenn das landiibliche Weinmaas ein Eimer
ift, fo wird der Maasftabd auf ESimer gevichter, Jf
e8 ein BViertel, fo wird der Maasftad auf Vievtel
gevichtet,

Hat der Vifirmeifter nadhy Anleitung des §. 5.
eitien cubifdyen Bifirftab gemadht, fo ift dag Auss
meffert noch leichter, Er mifit mit ibm {Dief aus
Beiden Bobdenecken des Faffes, bis mittenn in da
Spundlody, und fieht wie viel Kannen, Biertel
oder Cimer auf dem Wifirfiabe angemerft {ind,
weldhe dann der Inbalt des Faffes find,

6) @oll cin nidht vollee Faff vifict werden, fo
mift e juerft den Jnhalt des qanien Faffes aus,
Dann mift er mit dem Fufmaas wie tief dev TWein
unterm Spund ftebt.  Hievon jicht er die Hdlfte
vom Unterfchiede avwifchen 3plinders und Epuids

durchs



burdimeffer ab.  Den Reft dividirt ev mit dem Iy
tinderduvchmefler , vwodurd er jedesmal einen Des
cmalbrudy erhdlt, welder der Pfeil hert., IJu
dieferm 111&"! er it Denn & eqmententafeln des §. 25,
die gugehorige Kreioflddie, weldhe wieder ein Des
camalbrud it INit diefom multiplicict er den Jns
balt Des gangen Faffes, und das, wwas ev erhdlt,

ift Dev Qnbalt der LWeinvole vom Faffe,

=) Man fieht bievaus, dof jum Ausmeffen
affer volfenn und nidt vollen Fiffer reiter feine
Rechenfunit gehort, als bios die vier & pecies , fos
Bald man cinen quadratifhen eder cmmbm Bis
firftab bat,

Hingegen jur Verfertigung dev Bifieftdbe qeliort
aud nod) Kenntniff von Quadrat: und Cubilfzabien,

Fenn man gwei gleiche Sablen mitcinander
multislicict , fo erhdlt man eine Quabratyabl,
3. B, smal 5ift 25, 25 ift das Quadrat, und 5
iff ‘.L,,;L.abml puryel,

Wenn man drei gleidhe 3ahlen miteinander muls
tipliciet, fo uhu wan eine Cubi iffabl, 3. B,
amal gmal 5 1 27, 27 ift aun der Cubus oder

4

ber Flfé;iiil'fe{; und 3 ift die Cubifruggel von 27,

Eine Quadeats oder bl su madyen if

feicht, weil man blos su multipliciven hat. Nidht
fo (eidht aber i ¢8 aus eince 3abl die Quadratz
oder




oder Cubifwursel su finden, und es wiirbe su viel
gefordert fepn, wenn man verlangen wollte, daf
Oie Wifirmeifter Quabdrats und Cubifrourieln folls
ten ausziehen Eonnen 5 Gefonders da man diefes
eicht wieder veraift, wenn man es nidyt beftdns
Oig bt '

GlacElicherroeife hat man aber fo volftindig
bevechnete Quadrat ;s und Cubiftafeln, daf ein Bis
firmeifter Ddiefes entbehren Fann, wenn er folde
Zafeln befigt, Denn wenn er von etmer Jabl die
Wurgel haben will, fo hat er nur die Jabl aufs
sufchlagen, und er findet die Wursel obne alle
NRechnung,

Die beften find; Tables des quarrés et des cubes.
Paris chez Didot. 1801. Preis 1 Rthiv.

Diefe enthalten von alfen Jabhlen bis 10000
alfe Duadrat; und Cubifzablen, und weiter braudt
man fie beim Fafvifiren nicht,

8) Bei ver Bevedhnung der Tdffer gebraudt
man der grofern BequemlidFeit wegen immer Des
cmalbeiche, 3. B. fatt 7L fhreibt man 7%,
oder noch Elirger 7,5, wo man da, wo §idh die
Gangen und die Bridhe fdeiden , ein Komme
binfest.,  €ben fo fdreibt mon fatt 3% 335,
oder 3,25,

3H



b fese voraus, daff der BVifiver in der Schule
Das feichte Rechnen mit Decimalbridhen gelernt
babe, St diefes nidht, fo fann ev es leidht aus
folgender @chrift lernen: Anfangsgrinde der Rez
tenfunft und Geometrie fur Landfchulen, Diffels
dorf bet Edhreiner 1810, Preis 13 Riblv,

9) Bei dem Gebrauch der Duadrats und Cus
biftafeln muf man nody folgendes bemerfens
Wenn man qus ener ahl die Quadratwuryel
aiehen will, fo theilt man fie in Claffen, wo in
jeder gywei Jiffern find , und fingt biemit binten
an, o viel Claffen man befommt, fo viel f;
fern bat man in der Wursel,

3. B. |4l41l42lo1] gibt ecine Quadratwursel,
die vier Jiffern bat, nemlidy 2101, Jn der lepten
Cloffe linfer Hand Eonnen 1 oder 2 Jiffern Eommen,

Wenn man aug einer Jabl die Cubifrursel
gieben will, fo theilt man fie auf diefelbe Weife
in Claffen, aber fo, daf in jede 3 Jiffern Fommen,
ausgenomiment in die [egte fnfer Hand, die 1, 2
oder 3 Riffern haben Fann,

3. B. [9]274]236{301] §ibt eine Cubifwursef,
Die vier Jiffein haben wird, nemlid 2101,

tunt baben alfe Bablen, weldye diefelben ifs
fern Daben, aud diefelben Quadrat; und Subifs
iablen.




gablen, 3. B, 21,01 beift 21 w15, und diefe
2abl witd im Quadrat und im Cubus diefelben
Riffern haben,  Aber da fie ywei Jiffern hinterm
Komma fteben bat , fo wird fie im Ouadrat 4,
und im Cubus 6 pinter dem Komma ftehen Haben,

RNemlich bag Quadrat von 21,01 ift 441,4201
und der Cubus von 21,01 ift 9274, 236301,

10) uf diefen Sage Gerubt beim Gebraudhe
ver Cubiftafeln eine grofe BequemlichEeit fiir den
Vifirer,

Alle Auemeffungen madht er in Hnien, deren
1000 auf L Weter gehen, und wenn er Fufmaas
gebraudht, fo gebraucht er der grofern Bequems
lichEeit wegen immer weldhes, das in 1oco Tpeile
gethetlt ift,

Genatier wie gehntel finiewr broudt er bei der
Berfertigung der Maasfibe nidht ju vehnen,

Ci‘Gczm er nun aus der JFabl 20 | 468 | 320

te Cubifwurgel giehen will, fo findet er von diefer
Die Drei »";f.m aleich in den Fafeln, nemlich 273,
Aber hievon ift der Cubus 20346417, alfo iff 273
;mm 3] mm. €r madht nun binter die Zabl
ein ‘Ronum, und hangt drei Nulfen an, fie beift
dent 20468320,000, und nun {udt ev fie binten
Wies

-



wieder in den Jafelns auf, er findet dann, daf die
LWurgel von diefer am nddften 273,5 ift.

Auf diefe ABeife Eann er immer ohne Rechnung
mit Hilfe der Tafel die Jebentheile der dinie fins
dert, und wenn er will, aud nody die Hunderts
theile {chdgen,

11) Endlich muff ich noch einen Sap anfihren,
der in Folgenbem gevraudyt wird.

Wenn man ecin redhtwinflidhtes Dreie bat,
wie abc, fo ift das Quadrat der Seite ac fo guof,

b_

c

als die Duadrate dert Seitenab und be sufaris
men genominen, 3. B, die Seite ac fey gleich 5,
fo ift das Quadrat = n5,

ab fey gleidy 3, fo ift das Quadrat — Oy

ac fey gleich 4, fo ift das Quadrat = 16.

Die Cumme der beiden legten Quadrate
9 + 16 ift alfo 25, Aifo fo groff wie das Duas
orat der Seite ac.
Man




Man Fann daber, wenn man in einem redhts
winklidhten Dreiecfe jwei Seiten Fennt, immer
Die dritte finden,

Der Beweif su diefes Sage feht in der vbhen
anaefiibrten Scbrift.

S boffe, dafi nadhy diefer Furjen Einfeitung
die febre vom Ausmeffen der Iplinder und Fdffer,
fur jeden Vifirmeifter deutlich fepn werde,

Sch bielt es fire niglich, die wabren Grunds
fige der Vifirfunt cudh unter den Stdnden ju
verbreiten, die fich am meiften mit den Fdffern abs
geben , und diefes bewog midy, die Vifirbunit aus
dem grweitenn Theile meiner Geometrie befonders
abdrucken ju laffen, '

Bengenbera,

Stereos




&Stereomefrie , ober tiber Dag Ausmeffens
Der Kirper.

go Io

1) Die Einbeit beim Ausmeffen der Kbrper ift
jebesmal ein Wirfel, . B. eine Cubiflinie, ecin
Subifjoll, Subiffuf, Cubifruthe, Cubifmeter u. f. w.,

Bei der Decimaleintheilung der Lingenmanfe
finden folgende Verbdltniffe ftatt:

1 {dngenruthe bat 10 Fuf.
1 r§!c‘u{wnmtl\c bat 100 Quadratfuff,
1 Cubitruthe bat 1000 Cubiffuf,

1 Fuf bat 10 Joff,
1 Quabdratfuf hat 100 Quadratiols
1 Cubiffug hat 1000 Eubifyoll,

1 3o hat 10 finien, b
£ Quadratioll hat 100 Ouabdratliniens
1 Cubifioli bat 1000 Subitlinien,

I Meter hat 10 Decimeter,
 Quadratmeter bat 100 Quadratdecimeters
T Cubitmetet hat rooo Cubitdecimeter,
Und fo gebt es mit alfen Decimalmaangen,
2) Bet den Duodecimalmanfen, wo alles in
12 Iheile getheilt wird, finden folgende WVerhdlts

\ niffe frott.
1 % Guf
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1 FuB bat 12 Joll,

1 Quadratfuff hat 144 Duadratioll,

1 Cubiffuf Hat 1728 Cubifsoll,

Ebenfalls bat 1 Ruthe 12 Fuf,
1 Quadratruthe 144 Quadratfuf,
1 Cubifruthe 1728 Cubiffug.

Man fieht leicht, weldye Voryiige die Decimals
einthetfung, befonders bei der Berechnung der Kors
per, vor der Duodecimaleintheilung hat,

3) Muf man indeff Duodecimalmaafe mit eins
ander veraleichen , fo erleichtert einem folgendes
Fdfeldien das Multipliciven und Dividiven. Es8
enthdlt die vielfacdhen von der Jabl 1728, die sz
mer biebet vorfommt,

T, 1708 = 1508,
g 1728 == 3486,
3. 1738 = " 8184:
4. 1728.= 6012,
5. 1728 = '8640.
6. 1728 = 10368,
7..1728 = 12090,
8. 1728.= 13824
9., 1728 = 15552,

4) Bet Ecdarbeiten, Maverwert u. dgl. wird
pdufig nadh Schadyteutben gerechnet. Eine Cubifs
ruthe bat nemlich 12 Sdadytruthen , jede von I
Fuf dick, und 144 Quabratiuf Fldde, Sie ents
hdlt alfo 144 Cubiffuf.

® Kerner Hat die Schadytruthe 12 Balfenruthen,
wovon jede 12 Juf lang und © Fuf breit und dick
ift, Die Balfenrvuthe enthalt alfo 12 Cubiffup.
Huf

D b
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Auf eine dbnlidhe Weife wird der Cubiffuff in
12 ©dadtfuf; und jeder von diefen in 12 Bal
fenfuf getheilt, e

Beim Fladenmaaf wird die Quadratruthe in
12 Riemenruthen getheilt , wo alfo jede 12 Ouas
bratfug hat.

Diefe bei den Rechnungen fo duferftunbequeme
Cintheilung fAlt fest weg , und man qibt die Flds
den in Quadratmeter, und die Korper in Cubifs
mefer an.

5) Das Brennholy wird gewdhnlich in Maafen
ober Hauffen angegeben, die in verfdhiedenen Sdns
Dernt werfhieden find,  Gewdbnlich find fie 4 Fuf
lang , breit und body, und baben alfo 64 Cubiffuf,

il man die Holymaaffe sweier (dnder mit
einander vergleichen, fo muf man juerft feben wie
fich dre FuBmaafe gegen cinander verbalten. Wenn
Der eine = L1 und der andere = 12 wdre, fo vers
bieften fie fich wie 11°: 123 =1331: 1728, Sind
nun in beiden fdndern die RKiafter 4 Fuf lang, breit
und hoch, fo verbalten fich diefe wie 1231 : 1728,

Unmerfung. Wenn e¢in RKiafter 64 Gubiffuff ent=
balt, fo muf man abeér nidyt glauben, daff nun aud)

64 Cubitfuff $Hol; drin find. Die Swifhenraume

betragen bei geraden Budyenfdieiten immer ungefehe

%1 fo Daf man in einem foldien Klafter nur efroa

4o Cubiffuff Holy bat; und ift das Holy Frumm und

aftig ) bann befragen die Bwifdenrdume nakh den

dariiber angefieliten Verfudyen ungefebr die Halfte,

§. 46,

1) Die meiften Frudht: Wein 2 und Biermaafe

fint 3plinder, bderen Jnbalt man findet, wenn

man igren Durchmefer und ibre Hpe mift,
1*

* &
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3. B, Man bat ein Scheffel, weldyes 16 ol
Durchmeffer und 8 ol Hobe hat, fo ift deffen Jus
balt 1608 Cubifoll, Nemlich 16. 3,141 gibt den
Umfang des Jplinders ju 50,256 3o,  Diefes
it dem vierten Iheile des Durdhymeffers multipliz
citf, aibt feine Grundfdde 201,024 Quadratioll,
und diefes mit feiner Hobe multiplicirt, gibt den
Snbalt 1608,192 Subifjoll.

Bei Jplindergefafen ift das Verhaltniff, daf
man fie doppelt fo weit als body macht, sualeid
das vortheilbaftefte, inHinficht der Metatlerfvarung,
Wenn . B. verlangt wird, daf man ein jHlindriz
fches Gefdf verfertigen folf, weldhes 1508 Cubifs
30l enthalt, fo braudht man das roenigite Wietad,
wenn man ihm 8 Fod Radius und § Joll Hobe qibt,
Der Iplinder Fommt dann der Halbtugel am ndachs
flen, und fo wie der Kreis unter allen Figuren
Diejenige ift; welche die grofite Flade beim Fleinften
Umfange einfhlieft, fo 1t audhy die Kugel unter
allen Kovpern derfenige, welcher bei der Eleinften
Dberflidhe den grofiten Roum einfhliefit.

2) Oft find die 3plindergefdfe niht volfoms
ten rund,  Bei Frudtmaafen viubhrt diefes ges
wohnlidy daber, Daf die Bobden nach den Querfas
fern des Holies mebhr jufammenfchwinden als nady
ven fdngenfafern, Man muf dann mehrere Durdys
meffer abmeffern, und hievaus das Mittel nehmen,
@ben fo muf man verfabren, wenn die Seitens
wande nicht uberalf gleidy hodh find.

3) &ind die Holmaafe fo irrequldr, daf man
fie gar nicht als IJplinder bevehnen Fann, fo muf
man fie wit TWoffer ausmeffen,  Man madt

nenw




mmfi:’fa einent ierecften Kaften, der intwendig mit
Oelfarde angefirichen wird.  Diefer witd genau
abgemeffen und dann mit Waffer gefullt, Nachy
Dein aus ibm nun das Gefdf mehrmal volgefullt
ift, fo wird wieder ausgemefjen, wie vicl Cubifyol
oder Cubitdecimeter aus ihm beraus find,  Diefen
Verfudh) Fonr man mehrmals ywiederholen , und
ibn auch umtehren,, ]'o daft man das Sefdf juerft
fullt, und dann in den leeven RKaften fhuttet,

4) Sind die Frudbtmaafe nidht wafferdidht,
fo fann man t{_,\'(cn Gebalt auf diefe MWeife nidht
unterfuchan. - INan nimmt dann g}u'f\fmncn ober
Hivfen , und fullt fie auf ‘mfeloe Qeife wie mit
9afier. Darauf wird die F ucht in den Dereits
p,\mumn Kaften gefcbuttet, und ihre Hobe abges

nefjen,  Um die %w’r‘l‘i envdlime ju vermindern,
mab wan Das Gefdf, wenn es mit Srudht angefulls
i, ftact fdbutteln,

5) Bet der Wichung Eleiner Gefdfie bedient man
fih am beften der li;uqe, um ihren Jnhalt durd
Abrotegen mit Waffer su btﬁnmmn.
¢ Parifer Subiffuf NRegenwaffer, ober 1728
Cubifiol, wiegen 70 ‘patifwr Piund, oder 93 Pfund
9 Ungen 7 Dradymen 34 Sran, Nienberger Apos
ﬂ;c%crgcmd)t. - Dad as Apothetergewidhyt das ges
nauefte ift, weldhes man gevwobnlich in einem Orte
baben Fann, fo thut man wobl, fidh deffen beim
Abtviegen ju bedienen, — Auch pflegen die Apos
thefer die beften TWagen ju I)abcn. Man mup zu
‘m'ﬁm Abrwiegen NRegenwafier gebraudyen , weil
Diefes am reinfen ift.  Das Brunnenwaffer fihr
gewobnlidy alierhand erdige Theile bei fish, rweldhe
machen,
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machen, baf der Cubiffuf oft 2 Ungen fdhverer
ift. Man muf beim Abwiegen immer am Rande
des Gefdfes wegvifiren, fo daf man es nidst 3
voll fdhittet, INit einiger Uebung witd man o8
indef bald dahin bringen, daf man fich nicht Giber
goo Des Gangen bei diefem Abmwiegen irrt,

Das Pfund Ndrnberger Apothefergervicht hat
12 Ungen,  Gede Unze 8 Dradmen, jede Dradys
me 50 Gran.  €in Cubitfuf Waffer wieqt alfo
551974 Gran, und ein Parifer Duobdecimal 2 Cys
Difsoll wiegt 319,43 Gran.

Beifpiel. Man findet beim Abwicqen, vaf,
naddem man die Wage gleidh gemadt, und das
Laffer ins Gefdf gefchiittet hat, dicfes © Pfund,
3 Ungen, 4 Dradymen und 22 Gran wiegt, fo it
Diefes 7642 Gran.  Man Hat nun den Neaula be
Tri: Sag: 319,43 Gran maden 1 Subifsol, voie
viel machen 7642 Gran? Antwort: 23,92 Parifee
Cubifjoll.

Wil man fich aber des franydfifdhen Maafes
Bedienen, und beftimmen, wie viel Siter oder TasE
Cubitmeter das Gefdf enthdlt, fo muf man fich
erinnern, Daf das fiter 16103 Gran wiegt, s
bat 50,412 Parifer Cubifyoll,

Das fiter ift in Franfreich das Maas fir alle
flirfige @adben, fo wie bei uns die Kanne, von :
der 8 beildufig 3 1ft.

Findet man 3. B, das Gewidyt des Waffere
92206 Gran, fo bdlt das Gefdf gerade 2 fiter,

Da das Gewidht von %5 Siter Waffer die
Einfeit des framofifdhen Gewidts iff, weldyes

Gramme




Gramme Beifit, fo ift die Abrotequng mit Waffer
fobr feidht, und erfordert gar feine Rechnuna, oz
balt man franyofifches Gewidht hat, Das franyds
fifhe Kilogramme oder Pfund bat 10 Unzen, Sede
tnie 10 Gros.  edes Gros 1o Grammen oder
Deniers.  Jeded Deniers 10 Gran,

Wenn alfo ein Gefdf 3,823 Pfund Waffer
enthdlt, 1o ift fein §nbalt 3,823 um.

Da vas franyofijde Silbergeld fehr genau fein
Gammr‘wt bat, fo fann man fid) aud) deffen jum

Abrotegen bedicnen, 100 Frank twiegen genou §

Kiiogrmnmc.

6) Man Fann fich aus cinem gewdhnlichen
Bierglafe, weldhes oben und unten glerhweit 1,
ein Gequemes Aichmaaf machen, wenn man fdhneld
den Snbalt einiger andern Gefdfe beftimmen will,
Mian Elebt auswdrts cinen fhmalen Streifen Pas
pier drauf, auf dem man bemerft, wie hody das
Waffer in ihm febt, wenn 1, 2, 3, 4... Cubifs .
30t drin find, und das Gefdf hovizontal ift.

Gefest, es geben 30 Cubifyoll hinein, fo bes
merft man mit ‘Hbmwgm oder mit Abmefien, wo
das IWaffer beim sten, 10fen, 15ten, 20fen, 25ten
und goten fieht,  Die eingelnen Jolle jeichnet man
nachher mit Hilfe des Cirfels auf, und tberfirnift
den Maasftabd, damit er nidt feudyt werde,

=) Endlidy ift noch ju bemerfen, daf man das
Abwiegen mit Waffer in cinem Jimmer thun muf,
worin ¢8 weder fehr warm noch fehr Ealt ift,

W 1183
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Audmefien mit BVifivftaben.
§e 3

1) Sm taglichen feben gefdhieht das Ausmeffen
ber Gefife, die man als Jplinder betrachten Eann,
mit Hulfe der BVifivftdbe.

Man patibrer wei Arten: Duadratifche und
Cubifhe. IMit Hulfe der erfteren findet man unz
mittelbar den Fladeninbalt des Kreifes , deffen
Durchmeffer man gemeffen bat.  IMit Hilfe der
Cubifchen finbet man den Cubifinbalt der Iplinder,
wenn man entreder ifren Durchmeffer oder ibre
Hobe, oder ibre Diagonale gemeffen bat,

Wir wollen juerft von den quadratifhen Bis
firftaben bHandeln,

Alte Kreife verbalten fidy in Hinficht ibrer Flds
e ju einander wie die Quadrate ihrer Durchimels
fer. — Wenn die Durdhmefer sweier Lreife 3 und
5 find, fo verhalten fich thre Fladen wie g und 25,

Und umgetebrt verbalten fidy die Durdhmeffer
ber Kreife, wie die Quabratwurjeln aus ihren
Sladen, Wenn die ldde des cinen Kreifes 16,
und die des anbdern 36 ift, o verbalten fidh ibre
Durchmeffer wie 716 ju 736, oder wie 4 3u 6.

Auf diefen beiden Sqagen beruben alle quadras
tifhe Vifivfdbe,

Wenn, wie in folgender Figur die Durdymeffer
ber RKreife 1,2, 3, 4. fidh 3u emander verbalten wie
Die Quabdratourzeln aus 1,2, 3,4, fo bat der jweite
Kreis doppelt fo viele Flddhe wie der erfte, der
Dritte Dreumal, und der vigte viermal o viel,

Dex

SE A gt




Der Stab AB, auf dem die Durdymeffer dies
fer Kreeife aufgetragen find, ift nun ein foldher
quadratifher Bificftad,

B

Wenn der Eleine Kreis A1 einem Inlinder jugez
hoct, Der eine Kanne des landestiblichen Wiaafies ents
Bbalt, fo wird ein Iplinder, deffen Durchmefier ein
freis wie A 4 ift, 4 Kannen enthalten, wenn er mit
ihm gleiche Hobe bat. I er aber sugleich 3mal fo
bodh, fo witd er 12 Kannen enthalten. IMan muf
alfo aufer dem Durchmeffer der Jnlinder sualeich
die Hobe derfelben meffen, und diefe mit der Hibe
Des erften Rnlinders verqleichen, Sefent , der erfte
Iulinder hatte gerade 1 Fuff HObe aehabt, fo wide
der vievte 3 Fuf Hobe baben, und man Fonnte fich
dann des gewdpnlidhen Fufmaafes jur Hohenfeale
bedienen,

Daes ecinerlei ift, weldes Verhaltnif man 3wwis
fhen Durchmeffor und Hobe beim erften Jylinder
anmmme, fo pflegt man der BequemlichEeit wegen

fite
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f*dic Gsrundeinbeit der Hobenfeale gerade 1 Fuf
des (andesublichen IMaafes angunehmen,

2) Die Veifertiqung eines Bificftabes fir jedes |
landubliche Maaf it leicht. IMan verfdbrt dabet =
auf folgende LBeife, wobei ich annehme, daf man
Parifer Fufmaaf gebrauche.

IBenn man einen BVifirftab fir das Weinmaaf
eines Orvts verfertiaen foll, fo befimmt man juerft
ben Snbalt der Original: Weinfanne, welde {id
auf dem Rathbaufe vefindet, durch forgfdltiaes Abz
wiegen mit Regenwaffer. Gefest das Gevoicht findet
fich 55197 Gran Nurnberger Apothetergewidht, fo
tft Der §nbalt der Kanne gerade o, Cubifjufi.

Um einen Rplinder ju finden, der et 1 Fuf
$Hobe gerade o,1 Cubiffuff enthdlt , fo hot man
folgenden Anfas

Ein Jylinder von 1 Fuf Hobe und 1 Fuf
Durdymeffer hat 0,7254 Cubiffuf, Um einen Iz
[pnder von gleder Hobe ju finden, der nur o,I1
Subitiuf nbalt bat, fo muf {eine Kreisfladye fich
verbalten wie 0,1000 1 60,7854, Da der Durdyz
meffer der Kreisflade 0,7854 = 1 Fuf ift, (o ift
ver Durchmeffer eines Kreiles, der 0,1000 ift,
= 0,357 Juf. Denn da bei jwei Kretfen, fich
ibre Fladyen verhalten wie die Quadrate der Durchs
meffer, fo bat tman folgende Gleichung:

0,7854:1*=0,1000: .*> und @.* iff 0,127323.
Hieraus die WWurgel, gibt &. =0,357 Fup.

Gin Julinder, der bei 1 Fulk Hobe eine Weins
fanne enthdlt, deren Snbalt 100 Decimals Cubifs
30l ober +'s Cubiffuf enthdlt, hat alfo 0,357 Fuh
Durdymeifer.

Ein Jplinder, der bei gleider Hope 2 Kannen
ents




entbalten folf, Hat 0,357. 1,414=0,504~08 Fuf
Durdymefler, Denn da 1,414 die Quadratiwurs
gel aus 2 ift, fo hat man diefe abl nur mit 0,357
§u multipliciven, _

ABilk man den Durchmeffer des Jplinders fire
3 Kannen finden, fo multixlicict man 0,357 mit
1,732, als Der Wurzel aus 3.

&lr den Jplinder vor 4 Kantten multiplicivt
man es mit 2, als der Wurgel aus 4, und fept dies
fes fort bis efia ju 2 oder 300, je nachdem man
den Vifirftab lang oder Fury madyen will,

Hieruber madt man fidh nun ein Idfeldhen
ie folgendes,

Ranne | Durdymeffer| Hiobe l
I | 0357 §uf| 1 Fuf
2 I 0,504 — ‘ I — I
3 0618 — | 1 —
o) QEPI S |

- e

Mat mift dann nady dem taufendeheiligen Maasitabe,
auf einem bolgernen oder eifernen Grabe 357 Fuf mit
bem Zirfel ab, und fdyreibt 1 dabei. Ferner mift man
©7504 ab, und fdyreibt 2 dabei. Bei o618 fyreibt man 3,
i f. . Auf die andere Seite des Stabes bringt man dann
die Hohenfeale in Fuf und ok, und der quadratifde Bie
fivfiab ift fertig.

Der Eeoraudy defielben ift leidht. Man mife mit dee
Fladenfeale den Durdymeffer des Ilinders. Man findet,
Daf bei demfelben auf dem Wifirftabe die ah! 57 Kannen
flebt. Ulfo ein Jplinder von 1 Fuf Hohe und diefem Durdy=
meffer bat 57 Xannen Jnbalt. Nun mift man mit der
Hobenfeale die Hihe deffelben , und findet fie 4 Fuf, Der
Snbalt ift Demnadh 57.2=228 Kannen.

Damit nan nicyt ndthig habe die Wurjeln ausden Jah-
Ien 1,2 3/ 4... jedesmal durdy Uusgichen gu fuden, fo
findet man fie i folgender Tafpl fhon beredbnet.

Tafel




e T . —

Lafel fir dic Quadratmwurgeln.
Der erften 300 Jablen.,

"5l | Wurgel | 3ol | Wursel | ab1 | Bursel
I 1,000 34 5,831 67 | 8185
2 1414 35 5016 68 81246
3 14732 36 6,000 69 8,306
4 2,000 | 37 6,082 70 81300
5 2,236 ] 38 6,164 71 Braz26
6 2:449 39 6,244 72 81485
7 2046 49 61324 73 81544
3 21828 g1 6,403 74 R,602
9 3,000 42 61430 75 8660
(o) 3,16; 43 | 06,558 76 8,718
Iz 3316 | 44 6,634 "] 17 81715
12 31464 45 6,709 18 8,831

13 3,005 46 6,783 70 8:888
14 3,741 47 | 6,856 80 81944
X5 31873 48 6,928 81 9,900
16 4,000 49 7,000 82 9,055
17 4/123 50 71971 83 9110
18 4,242 51 71141 84 9,165
19 4359 52 71211 85 91219
20 41472 53 7280 86 91273
21 41582 54 71348 87 01327
22 4,690 55 7/815 88 0,286

23 41796 50 71482 89 01432
24 4;899 51 71549 9o 91437
25 51900 58 7,(:16 91 01540
26 51099 59 7681 92 91592
27 51196 6o 71746 93 91643
28 51291 61 7/810 04 0,005
29 51385 62 71874 95 9,643
30 59471 1 63 | 7937 | 96 | 91798
31 51567 64 81000 97 9,849
32 51057 65 8,062 98 97900
33 51744 66 8124 99 91950
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2abl | Wurse! | abl | Wurjel | Iabl | Wurge

100 | 10,000 134 | 11,575 168 | 12,061
101 | 10)050 135 | 11,618 169 | 13,000
102 | 104100 136 | 11,601 170 | 13,038
103 | 10/148 37 | 11,704 171 | 13,076
104 | 19,198 138 | 11,747 172 | 13,114
105 | 10,246 139 | 11,789 173 | 13,152
100 | 10/205 140 | 11,832 174 | 13,300
107 | 19544 I41 | 10,874 L5l 13228
108 | 10,303 142 | 11,916 176 | 13,266
109 | 10,440 143 | 114958 177

110 | 10488 144 | 12,000 178 | 133
11T | 107530 145 J 12,041 179 | L3¢
I12 | 105384 146 | 12,083 180 | 13,416
113 | 10,630 147 | 12,124 181 l 131458
114 | 10,678 148 | 12165 182 | 13,489
115 | 107723 149 | 12,206 183 ' 13
116 | 10,770 150 | 12,247 84 1 13
117 10,816 151 12,288 I85 | 173
118 | 10,863 152 | 12,378 186 I 13,
119 | 19,008 153 | 12,309 ‘ 187 | 13
120 | 10954 154 | 124409 188 | 13/
121 | 11;000 155 | 12,44 189 | 13,747
122 | 11,045 156 | 12,489 190 | 13;783
123 | 115,090 157 | 124530 19Y | 13;820
I24 | 11,135 158 1 12,560 192 | 13,817
125 | 1,180 150 | 12)610 193 | 13,894
126 | 11y224 160 | 12,649 194 | 13930 i
127 | 11,269 1610 | 12,688 105 3,066 ‘
128 | 10,313 102 12,727 196 | 14,000
129 | 11,359 163 | 124767 197 | 14)036
13 L1401 104 2,500 198 | 14072
131 | I1;446 1605 | 12;846 109 | 14107
132 | 11,489 160 | 12,886 200 | 14p142
133 | 11/532 167 | 12,922 201 | 14,177
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Zabl | Wurgel | Jabl | Wurgel | Babl | Wurgel
202 | 14)212 235 | 15330 268 | 16,370
202 | 144237 236 | 15362 269 | 16)301
204 | 14,272 237 | 15394 270 | 16443k
205 | 14,317 238 | 15,423 271 | 164462
2006 | 14,352 239 | I5;460 272 | 164492
207 | 14,387 240 [ 15,499 273 | 167523
208 | 14,422 241 | 15,524 274 | 164552
209 | 144457 242 | 15,556 275 | 164583
210 | 144492 243 | 15,588 276 | 16,613
211 | 144526 244 | 15,620 277 | 16,633
212 | 144560 245 | 15652 278 | 16,673
213 | 14594 246 | 15682 279 | 16,703
214 | 14,628 247 | 15,718 280 | 16,733
215 | 14,666 248 | 15,748 281 | 16,763
2106 | 14696 249 | 15779 282 | 164792
21%7 | 14,730 250 | 15,811 283 | 16/822
218 | 14,764 251 | 15,842 284 | 16,853
219 | 14,700 252 | 15,874 285 | 16,883
220 | 14832 253 | 15,905 286 | 16/912
_2al 14,866 254 | 15,934 287 | 16,041
222 | 144900 255 | 15,968 288 | 164970
20 14,934 256 | 16,000 289 | 17,000
224 | 144966 257 | 16,031 200 | 174029
225 | 1500 258 | 16,002 201 | 17,058
220 | 15,033 259 | 16,093 202 | 17,088
227 | 15,566 260 | 16;124 293 | 174117
228 | 15009 201 | 16155 204 | 17,146
229 | 15,132 262 | 16,186 _ | 295 | 17,175
230 | 15;165 263 | 16)217 206 | 17,204
231 | 15198 264 | 16,248 297 | 171233
232 | 15,231 265 | 16,278 208 | 17,262
29 152064 266 | 16,309 299 | I17;29L
234 | 15297 207 | 16,340 300 |'17;320
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Bei dem GSebraudy metrifdher Maafe Fann man
denn Snbalt eines Iplinders eben fo lercht mit dem
blogen Meter, und wmit Hulfe folgender Fabelle
finden, als oudh mit dem quadcatifchen Bifirfiabe,
Diefe Tabelle enthdlt in der erften Colonne den
Durdymeffer fedes Kreifes von 100 bis ju 1000
fintenn, und in der yweiten feinen Flddyeninhalt in
DQuabdratfinien. Do man felten Jplinder ausgjuz
meffen bat, Deren Durchmeffer Eleiner als 100,

und groBer als 1000 Sinien wdre, (o ift fie in allen
Fallen braudbar,

Beifpiel. Man mifit mit dem Deter, wels
dhes in 1coo Ibheile odber finien eingetheilt ift, den
Durdymeffer eines Iplinders ju 553 finien oder
CMilimeter,  Man fudht die 3ahl 558 in der Tas
beffe, und findet , Daff der Snhalt des Kreifes
244544 Quadratlinien ift,

Da 100 finien = 1 Hand oder Decimeter find,
fo find 10000 Quabdratlinien 1 Duadratdecimeter,
Die Flahe von dem Kreife, deffen Durchmefer
553 Gnien ift, ift alfo 24,4544 Quadratdecimeter,
St nun der Iplinder 20 Hand oder Decimeter, fo
ift fein Snbalt 489 Cubifdecimeter oder fiter, (wenn
man die [esten betden Decimalftellen der Bequeins
lichEeit wegen beim Multipliciven wegldft) denn

1 Cubifdecimeter ift 1 Lter.

Man fonnte diefe Jabelle fitv alle landiblidye
Maage gebrauchen, wenn fie nur Decimaltheilung
batten, und wenn die Korpermaafe jur Lmbut
eine sunde Jahl, wie 10 oder 100 pder 1000 Sy

bifs




bifjoll patten, Diefe Vequemhichfert miffen wir
indeg entbefren, bis daf alle landiblide Maafe
Decimaleintheilung haben.

Der Gebraudy diefer Tabelle ift eben fo Hes
quemn wie der Des quadratifhen Wificitabes, und
sualetc faft noch genauer.  Denn auf dem quadras
tifhen Bifirftabe wird vie Eintheilung tmmer Flois
fier, Je weiter man fommt, und man Eann julest aus
Mangel an Plag die Puntte nue fiir 5 3u 5 Maaf
angeben, wo man dann die Jwifdienpuntte {dds
pen muf, Den Febler, den man dabei beaebt,
it swar immer febr gevinge , indbef rechnet man
Dodh mut folaender Tabelle tmimer etwas (ddrfer,
als man mit demn Bifiritabe meffen ann.

Fafel flir die FGlacdhen aller Kreife- |
von xoo bis ju 1000 tittien Durdimeffer.

Durdy- i Durch- o Durdy- .
meffer Slache nieffer Sladye mefier Sladye
Ico 7853 115 | 10386 130 | 13273
I 8o11 16 | 10568 31 | 13478
2 SI7E 17. |- To551 32 | 13684
3 8332 13 | 10935 33 | 13892
4 8494 19 | III22 34 | 14102
5 8659 i2o | 11309 35 | 14313
6 8824 21 | 11499 36 | 14526
71 8992 22 | 11689 37 | 14741
8| 9i6o 23 | 11882 38 | 14957
9 | 9331 24 | 12076 39 | 15172
110 | 9503 125 | 12271 140 | 15393
11 9676 26 | 12468 41 | 15614
12 0852 27 | 12667 42 | 15836
3 | 10028 28 | 12867 43 | 16060
14 | 10207 29 | 13069 44 | 16286

|
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Durd)= . Durdyz | s Durdy- )
meffer ladpe mefier Slacye meffer ladhe
145 | 16512 175 | 24052 205 | 330006
46 | 16741 76 | 24328 6 | 33329
47 | 16971 77 | 24605 7 | 33653
48 | 17203 76 | 24884 8 | 33979

49 | 17436 79 | 25104 9 | 34306
150 | 17671 1§o | 25446 210 | 34636
51 | 17907 8t | 25730 11 | 34966
2 | 18143 2 | 26015 12 | 35208
53 | 18385 83 | 26302 13 | 35632
54 1g0:6__4 84 | 26590 14 | 35068
155 | 18860 185 | 26880 2I5 | 306305
56 | 19113 86 | 27171 16 | 36643
57 | 19359 87 | 27464 17 | 36983
58 | 19606 88 | 27759 18 | 37325
59 | 19855 89 | 28055 19 | 37608
160 | 20106 190 | 28352 220 | 38013
61 | 20358 91 | 28652 21 | 38359
62 | 20611 2 | 28952 22 | 38707
63 | 20867 93 | 20255 23 | 39057
64 | 21124 94 | 29559 24 | 39408
165 | 21382 195 | 29864 | 225 | 39760
66 | 21642 06 | 30171 26 | doLIg
67 | 21903 97 | 30a80 27 | 40470
68 | 22167 98 | 30790 28 | 408:8
69 | 22431 Q9 | 31102 20 | 41187
170 | 22698 200 | 31415 230 | 41547
71 | 22065 I | 31730 31 | 41900
72 | 23235 2 ] 32047 32 | 42273
73 | 23506 3 | 32365 33 | 42638
74 | 23778 4 | 32685 34 | 43005

»
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Durc)z| e Durdz| qead [Dued| wicgl
meffer Slacye meffer Sladye meffer Sladye
235 | 4337 265 | 55154 295 | 68349
36 | 43743 66 | 55571 96 | 65813
37 | 44115 67 | 55990 97 | 69279
38 | 44488 68 | s6410 08 | 69746
30 | 44802 | 69 | 56832 99 | 70215
240 | 45238 | 270 | 57255 300 | 70685
41 | 45616 71 | 57680 I | 71157
42 | 459906 72 | 58106 2 | 71631
43 | 46376 73 | §8534 3 | 72106
44 46759 74 | 58964 4 | 72583
245 | 47143 275 | 59395 305 | 73061
46 | 47529 76 | 59828 6 | 73541
47 | 47916 77 | 60262 7 | 74022
48 | 48305 78 | 60688 | 8 | 745006
49 | 48695 79 | 61136 | o | 74990
250 | 49087 280 | 61575 310 | 75476
51 | 40480 81 | 62015 IL | 75904
52 | 49875 82 | 62458 12 | 76453
53 | 50272 83 { 62901 | 13 | 76044
54 | 50670 84 163347 | 14 | 77437
255 | 51070 285 | 63793 315 | 7793L
56 | 51471 86 | 64242 16 | 78426
57 | 51874 87 1 94692 17 | 78923
58 | 52279 88 | 65144 I8 | 79422
__59 | 52685 89 | 65567 19 | 79922
26o | 53002 200 | 66051 320 | 80424
61 | 53502 91 | 66508 21 | 80928
62 | 53012 g2 | 66060 22 | 81433
63 | 54325 93 | 67425 23 | 81939
64 | 54739 94 | 67886 24 | 82447




Durd)- e | Durde | o Durd)- .
miefjer Sladye mejfer Sladpe meffer lade
325 | 82957 355 96979 385 | 116415
26 | §3468 56 | 99598 86 | 117021
27 | 83081 57 | 100098 87 | 117628
28 | 84496 58 | 100659 88 | 118236
29 | Bsoiz 50 [ I0I222 89 | 118847
330 | 8552 360 | 101787 390 | 119459
21 | 86049 61 | 102353 9L | 120072
32 | 86569 62 | 102021 92 | 120687
33 | 87092 63 | T0349T 03 127303
34 | 87615 64 | 104062 01 | 121922
335 | Ser4r1 365 | ro4634 | 395 | 122541
36 | 88668 66 | 105208 96' | 123162
37 | 89196 67 | 105784 97 | 123785
38 | 89727 68 | 106361 98 | 124410
39 | 90258 69 | 106940 99 | 125036
340 | 90792 370 | 107521 400 | 125663
41 | 91326 71 103102 I | 126292
42 | 91863 =2 | 108686 2 | 126923
43 | 92401 73 | T10927I 3 | 127555
44 | 92940 74 | 109558 4 | 128159
345 | 93462 375 | 110446 405 | 128824
46 | 94024 =6 | T11036 6 | 120461
47 | 94569 77 | 111627 7 | 130100
48 | 95114 =8| 112220 3 | 130740
49 656062 79 | 112815 9 31382
350 | 96211 380 | 113411 410 | 13202% !
51 | 96701 81 { 114009 II | 132670
52 | 97313 82 | 114608 2 | 133316
53 | 97867 83 | 115209 13 | 133964
quiim“2§”ifﬁmﬂ_~.84 TI5811L 14 | 134614
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DEEN « =cas

Durch oL Durd=| e

;n”wr[ Flache mrﬁ} Slache ‘ﬁiﬁi% Gladye
415 | 135265 445 | 155528 475 | 177205
16 | 135917 46 | 156228 76| 177952
17 | 136572 | 47 | 156929 77 | 178700
18 | 137227 48 | 157632 78 | 179450
i 137885 49 | 158337 79 | 180202
420 | 138544 | 450 | 159043 | 480 | 180955
21 | 139204 51 | 159750 81 | 181710
22 | 139866 52 | 160459 82 | 182466

23 | 140530 53 | 161170 83 | 18322
24 | 141195 54 | 161883 84 | 183984
425 | 141862 | 455 | 162597 | 485 | 184745
26 | 142530 56 | 163312 86 | 185507
27 | 143200 5% | 164029 87 | 186272
28 | 143872 58 | 164748 88 | 187037
20 | 144545 50 | 165468 89 | 187805
430 | 145220 460 | 166190 490 188;"
31 | 145896 61 | 166913 91 | 189344
32 | 146574 62 | 167038 02 | 190116
3 | 147253 63 | 168365 3 | 190890
34 | 146934 64 | 169093 | 94 | 191665
435 | 148616 | 465 | 169822 | 495 | 192442
36 | 149301 66 | 170553 96 | 193220
37 | 149086 67 | 171286 97 | 104000
38 | 150673 68 | 172021 98 | 194781
39 | 151362 69 | 172756 99 | 195564
440 | 152053 | 470 | 173494 | 500 | 196349
41 | 152745 7% | 174233 I | 197135
42 | 153438 72 | 174974 2 | 197923
43 | 154133 73 | 175716 3 | 198712
44 | 154830 74 | 176460 4 | 199503
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.—_WVA-L-#Vﬁk‘“% —'l 28 f"hj 250718
i 2 66 | 251609
; | 22 67 | 252496
1 3 1} 22 638 | 253388
) | 22 69 | 254281
510 | 203282 540 | 2 75175
IT '|r 205083 /it gl g &) 256072
I2 | 205887 et R 256900
13 | 206692 43 | 2315 ’ 257868
14 | 207409 44 | 232427 74 | 258769
515 | 208307 | 545 | 233282 | 575 | 259672
16 | 200116 46 | 234139 20 | 260576
17 | 200928 47 | 234905 77 | 261451
1§ | 210741 48 | 2358538 78 | 262388
19 | 211555 49 | 2306719 79 | 263207
520 ‘| 21237X 550 | 237562 580 | 264207
21 | 213189 51 | 23R447 81 | 265119
22 | 214008 2] 239313 82 || 266033
23 | 214829 53 | 230181 33 | 266948
24 | 215651 54 | 241051 84 | 267864
525 | 216475 | 555 | 241922 | 585 | 208782
26 | 217300 56 | 242794 86 | 2609702
27 : 243668 87 | 270623
28 244544 88 | 271546
29 2465422 89 | 272471
530 18 246300 | 590 | 273397 .
3T | 221451 61 | 247181 o1 | 274324
32 | 222286 | .62 | 248063 92 | 275253
33 223122 53 | 243 93 | 270184
34 | 223960 ‘ 64 | 240832 | 04 | 277136
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Durd-

Du !'Cf):

Burd,}s e v 8 .
meffer | 81998 "o | Slade 1% o | Sfache
505 | 278050 | 625 | 300796 | 655 | 336955
96 | 275685 26 | 307718 56 | 337985
97 | 279022 27 | 308762 57 | 330016
98 | 280861 28 | 309748 58 | 340049
99 | 281801 29 | 310735 59 | 341083
6oo | 282743 630 | 311724 660 | 342119
I | 283686 31 | 312714 61 | 343156
2 | 284631 32 | 313706 62 | 344196
3 | 285577 33 | 314700 62 | 345236
4 | 286525 34 | 315605 64 | 346278
605 | 287475 635 | 316602 665 | 347322
6 | 288426 36 | 317690 66 | 348368
7 | 289379 37 | 318690 67 | 340415
8 | 290333 38 | 319691 68 | 350463
9| 291289 39 | 320694 69 | 351513
610 | 202246 640 | 321699 670 | 352565
11 | 293205 41 | 322705 71 | 353618
12 | 294166 42 | 323712 2 | 354073
13 | 295128 43 | 324722 73 | 355729
14 | 2960901 44 | 325732 74 | 356787
615 | 297057 | 645 | 326745 | 075 | 357847
16 | 298024 46 | 327759 76 | 358008
17 | 208992 47 | 328774 77 1 359970
18 | 209962 | 48 | 320791 78 | 361034
19 | 300033 49 | 330810 79 | 362100
62¢ | 301907 650 | 331830 680 | 363168
21 | 302881 5T | 332852 81 | 364237
22 | 303857 52 | 333875 82 | 365307
23 | 304835 53 | 334000 83 | 366379
24 | 305815 54 | 335927 84 | 367453
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“lache tae - Tache
meffer | 51008 §lade | e | 100
685 | 368528 715 745 | 4
86 | 369605 16 46 | 437
87 | 370683 17 47

371763

18
19

PO g O s

388150
389255

5]
3 QD |
(®]

0 .
NS IS

720 750
a1 51
22 52
23 53
e ki

725 | 41282 155
26 139 56
27 | 415105 57
28 | 416248 58
29 | 417392 59

~I
{2)
N 00~1 O\n

300362
301470
392580
393691
| 394804

~1
L L LWL

428922

62 !

ﬁ’ls

04
705

66
67
68
69

454840
450030
457234
1459483
459634
400837
402041
463240
464453

710
11
I2
13

14

395919
397935
208152
1399272
409392

430084
431247
432411
233578
434746

179
71
12
13
14

465662
466872
468084
469298
470513

i
[
i
|
I




Durdy- ¥ Durd)- r 0 | Durdy= c
mﬂﬁrl Slade meffer | S19DE | Yooy | Slache
775 | 471729 | 805 | 598957 | 835 | 547599
76 | 472947 6 | 510222 36 | 548911
77 | 474167 7 | 511489 37 | ‘550225
78 | 475388 8 | 512758 38 | 551541
79 | 476611 9 | 514028 39 | 552858
780 | 477836 | 8lo | 515299 | 840 i 554176
81 | 479062 I | 516572 41 ! 555497
82 | 480289 12 | 517847 42 | 556819
83 | 481518 13 | 519123 43 | 558142
84 ' 482749 14 | 520401 44 | 550467
785 | 483981 | 815 ) 52268i | 845 | 560793
86 | 485215 16 | 522062 46 | 562122
87 | 486451 17 | 524244 47 | 563451
88 | 487688 I8 | 525528 48 | 564782
891 486926 I9 | 526814 49 | 566115
790 | 490166 | 820 | 52810l §50 | 567450
o1 | 401408 21 | 520390 51 | 568786
02 | 492651 22 | 530680 2 | 570123
93 | 493596 23 | 531972 53 | 571462
o4 | 495143 24 | 533266 54 | 572803
795 | 496391 | 825 | 534561 | 855 | 574145
96 | 497630 26 | 535858 56 | §754%9
97 | 498891 27 | 537156 57 | 570834
98 | 500144 28 | 538456 58 | 578181
99 | 501308 29 | 539757 59 | 579530
goo | 502654 830 | 541060 86o | 580880
1 | 503912 3L | 542365 61 | 582232
2 | 505171 32 | §43671 62 | 583585
3 | 506131 33 | 514979 63 | 584940
4 | 507693 34 | 546288 63 | 586296

r,.



Durd)- Stadge | DU aqage [Durd- lade
mefler | S99 | meffer | 9199 | 'meqper | 500
865 | 587054 | 895 6?9115 925 | 672006
66 | 589014 96| 630530 26 | 673400
67 | 590375 97 | 631938 27 | 67.915
68 | 591737 98 | 033348 28 | 676372
69 | 593102 99 | 634759 29 6? 830
870 | 594467 | 900 | 636172 | 930 | 679290
71 | 595835 I | 637587 31 | 680752
2 | 597204 2 | 639003 32 égzzts 3

73 | 598574 3 | 630420 33 | 683650
74 | 599946 4 | 641839 34 ! 685146
375 | 6or1320 905 | 643260 035 | 086614
76 | 602695 6 | 642683 36 | 685084
77 | 6og072 7 | 6abioT 37 | 6R9555
78 | 605450 8 | 647532 38 | 691027
79 606330 9 649959 30 | 692502
880 | 608212 | 910 | 650388 | 940 | 693977
81 | 609595 Il | 651818 41 | 695455
82 | 610980 12 | 653250 42 | 696034
83 | 612366 13 | 654643 43 | 6g8414
84 | 613754 14 | 656118 44 1 699896
885 | 615143 + 915 ) 657554 | 945 | 701380
86 | 616534 16 | 658003 46 | 702865
87 6179 6 17 | 660432 47 | 704352
88 | 619321 18 | 661573 48 | 705840
89 | 620716 19 | 6633 16 49 | 707330
890 | 622113 920 t64 61 950 | 708821
o1 | 623512 21 60’2\6 51 | 710314
92 | 624913 22 | 667654 52 | 7I1809
93 | 626314 23| 669103 53 | 713305
94 | 627713 "4 670554 { 54 | 714803




Durdys - Durdy- ; Durdy=
meﬁ(cbr lddye meffer Sladye meffer |
955 | 716302 970 | 738981 955
56 | 717803 71 | 749305 ]6
57 | 719306 72 | 742031 87
58 | 720810 73] -143559 8
59 1 7223715 74 | 745088 89
g6o | 723822 075 746()*0 900
61 | 725311 76 5 gl
62 | 726842 it 02
63 | 728353 78 93
64 | 720867 79 94
96. 731382 80 | 995
66 | 732899 81 96
67 | 734417 82 97

68 | 735936 83 98
69 | 737458 84 99
1000

Flade
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Cubifdhe BVifieffabe.
§o 5

1) e 3nlinder, die daffelbe Berhdltnif jroiz

[ﬁ)cn Durdymefier und Hohe haben , find einander
dbnlich, und ipe duln.it verbdlt fidy wie die Sus
ben abnlicher inien in ihnen,

\_ Py

&s fep A unbd a gwei Jnlinder, bei denen fidh
die Hobe jum Durchmeffer verhdlt wie 3:5. Beis
e fm‘* affo einander dbnlich, und der ,_gnlm[tncn
a verhdlt fich jum Jnbalt von A wie der Wiirfel
bes Durchmefiers a jum Wiiefel ves Durchmeffers
von A. Neant man Ddie Duu)"w‘fec d und D,
fo verbalten fic fidy aifo wie d3 : D3,

@benrafiﬁ derhalten fie fidh wie die LBirefel det
$Hohen, Nennt man diefe h und H, fo hat man
Vas Berhdltnif b3 : H3,

Anh




ey perbalten fie fich wie die ,Ljinmwarc ’ Die
man von einer Kante in die andere jicht, Nennt|
mun diefe v und V, fo hat man das 1\;1tgafrmﬁ’
. V3,

s qilt mmq[ ich, weldye von diefen finien man
gur Vergleichung wablt, ob die A,mwuwﬂ‘l, $04
ben oder Diagonalen.  Gewobnlich mablt man diel
lestern, und diefe baben daber bei den Fafaichern
ten Namen der Wifirlinien ml"‘hn. Wi yoollen
fie auch fo nennen, und fie mit den BVuchiiaben
v und V begeichnen,

2) Ein Cubifher Vifivftab Fann nur fiie cine
9et plinder fepn, die nemlich alle daffelbe Very|
paltnig jwifdhen Durdymeffer und Hobe haben,
und alfo einander dbnlich find, Dicfes Verhdlts
nif jwifden Durchmeffer und Hohe nennt man
tas Grundverhdltnif.

Gefest man will einen Cubifdyen Wifivftal fur
Rplinder machen, bei denen die Hobe fedesmal 3
ift, wenn der Durdhimefler 5 ift, 51’[um foll © \r
Bifirftab auf landubliches ‘),‘.ulmmn cingericdhtet

(8.

fevn, Deflen Snbalt man wie tim-vorigen Parag mpl)L

ourch Abwicgen ju o,1.Cubiffuf gefunden bat.

Der Fnbhalt eines Jnlinders von ¥ "‘suh i.lfm{)
mefler und Hobe :ﬁ o %l;]. Cubitfug, Der Jns
balt eines von 5 Fuff Durchmeffer 1t et gleicher
Hobe 25mal fo grof, alfo 19,635 Cubiffuf, Hat
et aber suglesd) 3 FuB Hobe, fo ift fein Jnbalt
58,09 Cubiffuf.

Ba die Durchmeffer sweier dbnlichen 3t)lig§;t_
fich |

Py
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fich verbatten voie die Cubifwitrseln aus ihrem Sns
palt, fo bat man folgende Gleichung:
589 Cubiffuf: 5° =o,x Cubiffuf: &3 und

| 83 ift=0,212204. Dicraus die Cubifroutsel, gibt

fuir den Durdymeffer fehr naheo,6 Fuf, Da die
Hope 1 ves Durcdymefiers ift, fo ift diefe =6,3
= 0,30 Fup.

€in Iylinder von 0,6 Fuf Durdymeffer und
0,36 Fup Hobe, enthdlt alfo o,x Cubikiuf, oder
eine landublidhe Kanne,  Jugleidy find ber ihm
$Hobe und Durdhmeffer in dem angenommenen Vers
baltiifle Yon 3 3u 5.

Die Grofe der Dingonallinie findet man nun
nady dem ppragordifdien febrfage: d? -4 h? = v2
oder 0,6 4-0,36% =0,4800. Hieraus die Wurel,
aibt fur die fdnge Der Vifirlinie fehr nabe V=o,~
dgda
SUB»

3) Bei einem Inlinder von gleichen BVerbdlt:

| viffen gwifden Durcbmeffer und Hobe , wird,

wenn er 2 Kannen halt , die Diagonallinie {epn
=0, 7mal 1,26=0,882 Fuf.

Da 1,26 die Cubifwursel aus 2 iff, und die

' Diagonalen dbnlicher Inlinder fich verbalten wie

die FBurzeln aus ibrem Snbalte,

_Bei cinem Jplinder von 3 Kannen ird die
Diagonale feyn = 0,7, 1,442 = 1,0004 Juf, vo
1,442 die Cubitwurgel aus 3 iff,

Bei einem Jplinder von 4 Rannen vird die
Diagonale fepn = 0,7.1,587 = I,11109 ; Da
1,587 die Cubifwurzel aus 4 ift,

22
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Auf diefe eife Fann man nun leiht beredhnen,)
wie grofi den Diagonalen dbhnlidhe Jylinder find,
welcdhe 5, 6, 7, ] 9, 10... Kannen enthalten,

Macht man {ich piertiber ein dfeldhen wie fols
gendes, und trdgt die finien nach dem taufends
theiligen Maasftabe auf einen &Stab, fo hat man
dasjenige, was man emen cubifchen Bifirfiab nennt,

Diagonaldurchmeffer fliv Jplinder, deren Ver:
bhaltnif sroifchen Durchmeffer und Hobe
wie 5 ju 3 ift.
Jnbalt Der %Iilt:,i‘ﬂn[t’ :
1 Kanne| 0,70 Fuf '
2. ) 988
3 — | L,oog —
4 — | 1,110 —
* .+ 4+ £t ¥y o+
. {, W,

Qamztmmt nicht nothig habe die Cubifiourseln
aus den Jablen 1, 2, 5, 4/ 5.+ durd) Husgichen
i fuchen, o findet man fie in folgcnbct Tabelle]
fo weit berechnet, als man fie bei der Verfertigung
eines cubifden Vifirftabes gebraudst.

4) i CCU[H]C{)P Bifiritdbe baben das Bequems,
daff man bei thnen gar Feine “nca}nrfm, bat. IMan
ftecft fie uberect 1n Den Jphinder, nn!}r \w @znqw
nale, und fiehf wie viel .‘}mnmn bet Derfelben an
qemerfe fieben, weldyes dann der Sn!)ait Des 3w
finders 1ff,

j:jiﬁﬁ ‘
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Hingegen haben fie das Unbequeme, daf fie
nur fur eine Art von Inlindern braudbar find,
Der obige sum Beifpiel nur fur folde, die ein BVers
baltnip gwifdhen HObe und Durdymeffer von 3:5
baten. Fur andere, die etrwa das BVerhdltniff rie
314 oder wie 316 baben, ift er unbraudybar, Man
muf aljo fo viele cubifhe BVifirfiabe haben, als
man Sattungen von IJplinder ausyumeflen hat, —
Hingegen der quadratifche Vifirflab ift fur alle 3ps
linder brauchbar, fie mogen fur Grundverhdltniffe
baben weldye fie voollen,

Wir bemerbten fchon im §. 4, dof bei den
quadratifhen BVifirftdben die ITheile julest fo Elein
werden , dab man fie nidht alfe mebr auftragen
Fann,  Bei ven Cubifchen 1ft diefes nod) viel mehr
der Fall, Bei 200 Maas macht 1 Maas Unters
fchied im Snbalt, nur nody 1 Sinie. Unterfchied in
der Diagonale, und bei 400 Maas madyen 2 Maas
Unterfhied , im Jnbalt nur 1 Sinie Unterfdhied in
der Diagonale.  Beim quadratifhen Bifirfabe
bingegen betrdgt bei 200 Maas ein Unterfchied von
I Maas nod) 3% finie, und bei 400 Maas betras
gen 2 INaas nod)y 31 Hnie in der {dnge Des Wis
fitfiabes,

Da die cubifchen BVifirftibe gerwdhnlidh bis 1000
oder 1100 Maas gelien , fo pfleat man gegen das
Ende die Maafe nur von 4 ju 4 aufyutragen, und
julest nur von 16 3u 16,

Hiernach ift audy folgende Cubiftafel eingeridhs
tef, wo nur bis 404 aus allen Jabhlen die Eubits
wurgeln fieben. Bis 500 ftehen fie von 4 ju 4
und ven ba bis ju Enbde von 16 ju 16,
: Tafel
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Tafel flir die Cubifwurgeln.

Bahl | Wurgel | Rabl |

Wurget | Jabl | Wurgel l

1 1,000 31 3141 61 31936 |
2 1,260 32 3175 62 31958
3 1,442 33 37207 03 31979
4 11587 34 3,240 64 4so0L
5 1710 25 37271 65 47020
6 1,817 36 3,302 66 4041
7 ;813 37 31332 67 47901
8 2,000 38 31362 68 41081
9 2,080 39 31390 69 gr10t
10 2,154 40 |. 3420 70 4121
I 2,223 4t 31448 71 4141
12 2,289 42 31476 72 4y160
3 2/35¢ 43 31503 73 41179
14 2410 44 31530 74 45198
15 21466 45 31557 75 45217
16 24520 46 31583 76 47236
17 2571 47 31609 77 41254
18 2,621 48 31634 78 41272
19 2,668 49 31059 79 429K
20 2/714 50 3/684 8o 4309
2L 2759 5t 3/708 81 41327
22 2,802 52 31732 | .82 41334
23 21844 53 31756 83 41362
24 2,884 54 31780 84 41379
24 2924 55 1 3/8¢3 85 41397
26 2,062 56 37826 86 41414
27 31000 57 31848 87 41431
28 31030 58 31871 98 4448
29 31072 59 3,803 89 44465
30 | gro7 | 60 ! 3915 | 90 | 4/48¢




Zabl | Wurgel | abl | Wurge | Rabl | Wurgel
9L | 4r498 124 44980 157 | 51294
92 4,514 125 5,000 158 51400
93 4,531 1206 51013 159 51417
94 | 41547 127 | 5026 160 | 5,429
05 44503 128 51030 161 51440
96 | 41579 129 | 5052 162 | 5451
97 | 41595 130 | 5,066 163 | 51462
98 | 4610 131 | 50078 164 | 51474
99 4,626 132 5,001 165 51484
100 47041 133 5;104 106 51495 _
o} 4,656 134 50117 167 51506
102 4,072 135 51130 168 51517
103 4,684 130 514t 169 51520
101 41792 137 51155 170 | 5/540

| 105 4717 138 51167 Tt 515589
106 4,732 120 5/180 | 172 51561
107 41741 140 51192 173 51572
108 | 4762 141 | 5205 174 | 51583
109 | 44276 142 | 52106 175 | 51593
110 ' 44791 143 | 5229 176 | 5,604
1Ll 44800 144 51241 177 5614
112 | 4,819 145 | 5253 178 | 5025
113 | 4834 146 | 5,205 179 | 5633
114 | 4,838 147 51277 180 | 5,646

115 | 4,803 143 | 5,289 (8r 1 5656
116 | 4877 149 | 51301 182 | 5,667
117 | 4891 150 | 5313 183 | 5,677
18| 4,904 I5L | 5,325 184 | 5683

g | 4918 152 | 5336 185 | 5498
Wl L 153 1 5348 ! 186} 55708,
120 | 44946 154 | 5360 187 | 5718
122 1 4959 155 | 51371 188 | 5,728

123 1 4,973 156 | 5/383 189 | 51738

=




Qabl | Wurgel | Zabl | Wurgel | Rabl | Wurjel
189 | 5738 222 | 6)955 255 | 6/341
19¢ | 5,749 223 | 6004 256 | 64349
191 | 54759 224 | 6,073 257 | 6,358
192 51760 225 6,082 258 6,300
193 | 51779 226 | 6091 259 | 61374
194 5,789 227 6,100 260 6,382
195 | 51799 228 | 6,109 261 | 67390
156 5;800 229 6,118 262 61309
197 | 5818 230 | 6,127 263 | 07407
198 5828 231 6,136 264 61413
199 | 5838 | 232 | 6144 | 265 | 61423
200 | 5848 233 6153 260 | 6743
201 | 5857 | 234 6162 | 267°] 064439
202 51870 235 6,171 268 61447
203 | 5877 | 2361 6179 | 209| 6/455
294 5,886 237 6,188 270 07463
205 | 5896 238 | 06197 271 | Byqr
206 | 5,905 239 | 064205 272 | 67479
207 | 5915 240 | 0,214 273 | 6,487
208 | 5,925 241 | 6,223 274 | 6/495
200 51034 242 6y231 275 6,503
210 51944 243 6y240 276 6,510
21T | 5953 244 | 6248 277 | 61518
212 | 5962 245 | 6,257 278 | 64526
213 51972 246 6,205 279 6,534
214 | 5981 | 247 | 6274 | 280 | G542
215 51990 248 61282 281 61550
216 6,000 249 6,291 282 6,557
217 6000 250 6,300 283 6,565
218 6,018 251 6,308 284 61573
210 6,028 252 6,316 285 61581
220 6,037 253 64324 286 6,588
221 6,240 254 6,332 287 6,590




Zabl | Wurgel | Zabl | Wurgel | ahl | Wurgel
288 6,604 32T 6,847 354 7174
280 6,611 322 6,854 355 71930
200 6,619 323 6,861 356 71987
291 6,027 324 6,868 357 | 7r994
202 | 0,634 325 | 6,875 358 | 74100
203 | 6,642 326 | 6,882 359 | 7107
204 | 6,649 327 | 6,889 360 | 7,114
205 6,657 328 6;306 361 701209
296 6,664 329 6,903 362 7:127
207 6,672 330 0,910 363 71133
298 | 6,679 331 | 6917 304 | 7140
299 | 6,687 332 | 692 365 | 7,146
300 0,694 333 6,031 3006 76153
301 | 6,701 334 | 6,938 367 | 7159
302 6,700 335 61945 368 77166
303 6,716 336 6,952 369 7:172
304 | 6,724 337 | 01959 379 | 71179
305 6,731 338 6,066 37 71185
300 6,738 339 | 01972 372 71192
307 | 6,746 | 340 | 6,979 373 | 7:198
308 6,753 341 0;986 | 374 71205
309 | 6,760 342 | 6,993 315 | 7212
310 | 6,768 343 | '7s9%0 376 | 7,218
311 6775 544 71006 377 11224
312 6,782 345 71013 378 1i23

313 | 6,789 346 | 7020 379 | 71237
314 6,797 347 11927 380 71243
315 | 6,804 | 348 | 7,034 | 381 | 7,249
316 | 6,811 349 | 75940 382 | 7256
317 | 6,818 350 | 7047 383 | 7,262
318 | 6825 | 351 | 7,054 | 38 | 7,268
319 6,633 352 71900 385 11275
320 | 6,840 353 | 74067 386 | 7,281

n *
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Rabl | Wurgel | Jabl | Wurgel | Jabl | Murgel
387 71287 1 444 71029 R 81856
388 11293 448 71651 | 720 | 8902
389 | 7300 | asz| 7675 | 786 9s026
390 | 77300 456 | 7)697 752 | 9094
391 71312 460 ‘ 7719 768 OrL58
392 71313 404 11742 784 01224
393 | 7s325 468 | 71704 §oo | 9,283
304 71231 A72 71780 §16 01345
395 713317 476 7)808 32 97495

_396 1343 480 | 71830 848 | 9,405
397 | 71349 484 | 7,851 864 | 91524
398 | 7/356 488 | 71873 880 | 9:583
399 | 11362 492 | 71894 §90 | 9,041
400 7/368 406 71910 Q12 4,698
401 71374 500 71937 928 91754
402 71380 512 8,000 944 0,810
403 7,380 528 §/082 960 9,865
404 11392 544 | 8163 970 91919
408 | 7,417 500 | 81243 992 9913
412 71441 576 81320 1008 | 10,026
416 | 71465 | 392 | 8397 | 1024 | 19979
420 7/489 608 81472 1040 | 10yI3L
424 71512 624 | 81545 1050 | 107183
428 71536 640 81018 1072 | 101234
432 | 71559 656 | 80689 | 1085 | 19,285
436 | 71583 672 | 8759 | 1104 | 10135
440 7,606 688 8,828 1129 | 10385
1130 | 10/434
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Dag Aicdhen dey Faffer.
§s: 6+

§
Witer dom Aichen oder Vifiren der Faffer verfieht
man die Kunit, den [nbalt devfelben durd) Aus:
meffen mit dem Maasfiabe ju finden.

Die, weldye diefe Kunit ausiiben, beifen Aidy:
pber Vifirmeifer. — Am Rbeine heifit das Fafs
aichent ruidern, und die, welche es8 thun, Rus
dermetfier.

Beim *‘J[iﬁ’wn wird jedes Faf wie ein Inlinder

Getrachtet, Deffen Qnbalt man durdy usmefien
1\*110« ‘"Duld'.unn.rs und feiner Hobhe findet, fo wie
diefes 1m vorigen Paragraph it qelehrt worden,

Da dag Faf in dev Mitte einen grofern Durdys
mefer bat alg an den Boden, fo fragte fichs, wels
den ’Imemwﬂ"l' man flr den Bplinder annehmen
follte, un en fdnge und Snbalf dev fdnge und dem
Snbalt des FTaffes gleich foy ?

Big ins 17te ,q!m\ imdert napmen die Seome:
ter an, daf der Gnhalt eines Faffes gleich fep
einemt Fplinber von gleicher tange, deffen Durchs
um e Das v.hlt.s[ aus ESpund: und Bobendurdhs

meffer fep.  Diefe Regel feblt 8 bis 10 Maas auf

100,

Nachher fieng man an das Fab als ivei abge:
Hirgte Keqel ju berechnen, Alewn "%t"!eb ift eben
fo 191;&:;(«71’

Erft 1im 18ten Sabrhundert fand man genauere

Methoden jum Berechnen der Faffer, weldhe man
feicht

P e e o




feidht friiher Bdtte finden Fdnten, tenn man die
Eriabrung frither yu Rathe gezoaen bdtte.

fambert acic»ro in procien haﬂ'trhm AbHhands
lungen (tber das Vifiren der T m ; Dafi wenn man
T vom BVodendurchmefier, und 2 vom & punddurdy;
meﬁ'ex nebme, man den )Dmmvuﬂu eines 3Jplins
Ders erbdlt , weldhyer bei einer aferchen finage auch
tnnlc[bm Snbalt bat, und nur etwa auf 150
Maas eine ju wenig angebe.

Jtdbme man aber I von der Bobdenfldde,
und 3 von der Spundflddye, fo erhielt man die
Grundfidche eines Jplinvers, der bei einer gleiden
fange audy denfelben Ynbalt babe, und nur etwa
auf 150 Maas eine yu viel angebe.

ABir wollen, elte wir die Ausmeffung der @,uﬁ'er
Tebren , worber die Entfiehung derfelben jeigen,
und die Runﬁaust\rum crbldven , weldbe Diebei
vorfommen,

§ =
+ { &

1) Ve jedem Faffe heifit t das Berhdltnif swis
fihen Bodendurchmeffer und fdnge, das SGrunds
verbdltnig. %cun 5 B, ver Bodendurdymefs
fct' Fuf, und die tdnge 3 Fuf i, fo fagt der

DBottdyer: das Faf fey in dem Verbdltniffe von 2
3u 3 aufgefest worden.

Jn Den Grundverhdltniffen findet eine qrofie
Berfchiedbenbeit ftatt,  Man hat Faffer, die t'o dick
als lang {ind, andere hingegen find 2 bis 2L mal
fo lang als Dick,

2) Der  Unterfhied wifdhen Boden s und

Spunds
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Spundburdsmeffer heift in Verbindung mit der
{dnge: det Fafiftich, oder die Wolbung,

Wenn 3. B. der Bodendurchmeffer 3 Fuf, der
Gpundourdymefier 3% Fuf, und die finge 6 Fup
itt, fo fagt der BVotther: das Faf fep auf 12
©tidye gefuat, obder die WWolbung fepy 5 der Linge.

Nemlich der Unterfchied jwifhen Spundz und
Bodendurchmeffer 1t I Fuf, und biefer iff vz dev
{dnge, ba das Faf 6 Fuf lang ift.

Ates Holy, weldhes juden Fafdauben gebraudyt
wird, ift geradfaferigt, und wird mit Spalten ges
wonnen, daber [ifit es fich Giegen. Dod) Fann
diefe DBiequng nicht ftdrfer fepn als X dev Daubens
[inge, und dann witd die Spannung fhon fo ftark,
daff man Reiffen an Reiffen treiben muf, damit
s nicht fpringe. :

Auch fann die Wolbung nidht Fleiner feyn alg
X der $dnge, weil fidh fonft bie Neiffen nicht fo feft
lnfjen antreiben, daf das Faf dicht vird,

Bei gleichem Kriimmungasbogen der Dauben ift
ein Faf um fo fldrfer gevodlbt, je linger es ift.
Man fiebt bievon die trfache, wenn man ein lans
qes Faf seichnet, und diefes durch mebrere Bdden
in mebrere Flivgere Fdffer jerleat. Das Flrgefie ift
sualeich das am yoenigften gerolbte,

. 3) Man_findet das Grundverhiltnif  eines
Foffes, wenn man den Bodendurdymeffer und die
finge des Faffes mifit,
Man findet die WWbung oder feine Spitung,
wenn man Boden s und Spunddurdhmeffer mist,
ud
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und den Unterfdhied suifdyen beiben mit der {dnge
perglerdyt,

4) Das Faff befteht qus den swei fenfrediten
Boven, und ven fic umfdheffenden Dauben, Diefe
werden it den NReiffen t,ufmmn-n achalten, e
Boden f}inmmu werden durch die Gavgel q&hnL
ten, weldhes cine NRille 1ft, die der Bottdher durch
die ganye tnnere Hoblung Des Faffes mit dem Raums
sabne emrerft.  Sn diefer fieht der Boden mit
femner {harren Kannte,

5 $at der Bottcher die Grdfie, tas Srunds
perbaltnif und die Wolbung eines Faffes beftimmt,
und vie gehorige Anzabl Douben unter feinem Kies
ferholze ausgefudit, fo ninmt ev unfer feinen € fich
mo‘uhn eiten peraus, Dder einen Nadius hat ie

der, Den Das Faf am Spund baben fol,

3)1' @tichmodel bat eine Form, wie folgs
be Figur,

€8 ift ein Brett mit mehreen concentrifhen
I‘Elhll, “.’L!djl’ Do g}lﬂL\I{l“ hl”d)‘("n'f el “‘t‘l’i.‘-f‘.l,
bie eine unaleiche Entfernung von einanbder habes.
it




T

_.._4{...._‘

Mit Hilfe des Stidhmodels BHeftimmt er die
Srammung der Daubenund ihre Juipisung, et
dufierfte Kreis ift dem Spundumfange gleich, und
einer der innern Kreife it dem Vodenumfanae
gleich, lim den Madius fur diefen ju finden, fo
bat e nur einen palben Stidh vom Spundradius
abyuzichen,

Dat ev den Bobdenfreis geyogen, fo Fann er

icht fe jede Daube die Juivisung finden, fie
mag breit ober fdhmal fepn, denn die Madien im
Gtidymodel find unaleich von einander entfernt,
und er findet leidht ein poar die eine Entfernung
baben, die Der Vreite der Dauben gleich ift, —
Jbre Entfernung von einander am dufferen Ryerfe
it bie Breite der Daube im Spund , und ihre
Catfernung im innern Kreeife ift die uipisung der
Daube an den Boden,
Bugleich nimmt der Bottcher unter feinen eifers
nen Ereibreifen einen, der die Boveniveite, und
cnen der die Spunbiveite bat,  Dicfe legt er nes
ben fidhy, und acbeitet nady ibnen die dufere Runs
dung der Dauben auf der Riehbant mitdem Sdyneis
emefier aus,  Die innete Rundung gibt er ihuen
i Siobent nadh dem Uugenmaafe durch Yushauen
mif dem Hanbdbeil,

6) Bis jept find die Dauben dor dnge nach
1

noch gerade, und baber nur eine Srimmmung in
thren Querf n, Weden fie jest sufammen;
gefesst, o wurde es Fein Faf, fondern ein Wlinder,

Derv Bottder foist nun an beiden Seiten die
Davben mit dem Handbeil 3u, fo 0ag fie beildufig
m den mnnern Kreis des Stihmodels paffen,

Sind
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Gind alle Dauben auf drefe Wdeife 1m Roben
suaefpigt, fo gebt er mit ihnen jur Fugebant.
Diefes ift ein avofier Hobel, der auf bem NRucken
lieat. Ueber Diefen roerden dte Danben fo fange
weqgehobelt, bis fic die geborige Episung baben.
Qugleidy HAlt der Kifer die Daube gegen ibhre inz
nere Hoblung ein ywenig geneigt , weil die Daube
an Der innernt Oberfldche des Faffes fhmaler fepn
muf als in der dugern,

Die Fligebant 1ft cin Hobel , der 6 bis 10 Fup
Tang ift, und 1 bis 2 Fufi dicf, je nachvem leichte
ober fdywere Dauben auf thr follen gefuat werden,

Diefe Firgebant bat in der Miitte eine fleine

Hoblung, damit die Dauben wie ein Kegelfegment
nidht in gerader finie von ber Mitte gegen die Ens
den beilaufen, fondern 1w ciner Frummen, wie 1
folgender Figur,
i P
|

Hiernadh wiirde dbie Figur eines Fafles Fugelicht
werden, Oft permeiden es aber die ﬁ;‘rutt}‘mr , yoeil
fie alauben, dag ein Faf eine fchonere Frgue babe,
wenn o8 nur in der Mitte gewolbt fey, und ngm()
den Enden wie ein Kegel gevade laufe, |0 e fols
aende finie,
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@ie erhalten dicfes dadurdh, daff fie auf dee
Sugebant die Dauben an beiden Seiten im h melye
ausftoffen, wodurdh fie nach ihrem Ausdrucke wmas
- (hen, Daf das Faf fich im Halfe fhdner bindet,

Die Stelle, die in dev Mitte ywifhen BVobden
und Eound fiegt, nennen fie den Hals deg Safies,
wabrideinlich weil diefe swifdhen den Konfen und
demt Bauche fist. Hiedurch fommt die Tigur der
Dauben der Wufdellinie am nadiften.

7) €ind alfe Dauden qehbrig gefiigt, fo fangt
ber Kufer an das Faf aufyufesen,

Cr nimmt Spund: und Bodendattbe, und fFellt
fie in einen NReif,  Neben diefe fellt or die fibris
gen Dauben, und fiebt ob fie pafien. Kommen
jiei Fugen ancinander, die nidyt fhliefen vwolten,
1o fiebt er leicht, an weldher Daube e lieqts diefe
nimmt er wieder beraus, und verbeffert diefes mit
eit paar Stridhen tber die Firgebant.

Sft der Reiffen voll geftellt, fo wicft er in der
Mitte noch einen Reiffen ber die Dauben, und
mten bindet ev {ie mit einem € eile sufammen, welz
hes er mit einem Dreblholze verfiren Eann,

Da fid vas Holy am leidhteften biegt, wenn
6 warm und jugleid) naf ift, fo madbt er in das
TaB ein, Gever mit Hobelfpdnen, und befeuchtet
e Dauben inwendig und ausivendig mit Waffer.
Co wie das Faf durdywdrmt wird, drebt er den
Gtrick jufammen , bis die Dauben fich fo nabe ges
bradht find, daf er unten einen Neiffen drum fo:
gen Eann, Sndem er nun immer fortfabet das Faf
wit Fewer und Waffer u bearbeiten, fo treidt o

6
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6 ober 8 eifertte Neiffen drauf, wodurdh dann alle
Fugen t‘-tcfzt werden, und das Faf feine aehorige
Form erhdlt,

Q) Man fieht aus diefer Darftellung von der
Berfertigung eines Faffes, daf diefes jedesmal eine
Beftimmte Fiaue erbdlt, und daf fich daber allge:
meine Regeln auffen angeben laffen, nach denen
wan den Fubalt durd) Ausmeffung der fange und
ver Bodenz und Spundtiefe beftimmen fanny vors
ausgefest, daf man weif, o0 die Dauben am
Halfe qusgeftofien find, und wie viel? Das Faf,
weldyes bis jept noch inwendig fo vaud ift, wie das
Handbeil es gelaffen hat, wirtd nun vom Bottder
mit Hiulfe des frummen SdHneidemeffers ausges
fegt und glatt gemaht, Dann {dneidet or die
Dauben an ten Kovfen genan gleiche lang, und
reifit mit Hulfe bes Raumgahns vie Gavael binein,
in die der Boden Eommt,

Der Boden ift auswendig cine gerade Fladse,
Qnvoendig ift er aber gegen den MRand hin dimnet
gebatien, damit er in die Gavgel paffe. Diefes
betrdgt inbeff nie febr vicl, und bat auf den Snbalt
eines Faffes feinen qrofiern Cinfuf als der Raum
ver @pane Betedat, Die um den Nand des Bodens
wegaehauen find.

Xt der Boden fertia, fo fcbldgt der Bottdyer
die obern Meiffen vom Faffe wicder ab, damit die
Dauben auseinander gehen Fonnen, und er den
BDoden einlaffen fann. o wie er in der Gargel
lieat, werden die Reiffen wieder avfaefdlaqen,
und fo feft beigetrieben, dag die Dauben und der
Boven diht werden,

Webrizs
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iebrigens beffsht der Bobden gewobnlidh aus
dem minder g;;utu Holse, twe il diefes fich nidht 3u
bieaen braucht. Die Stiicke, aus denen er befteht,
werden it geraden Fugen aufei:mnber gefest, und
mit bolyernen Ndgeln jufommengeholten, Ui
diefe Fuaen lerchter dicht u madhen, wird gewdhnsz
fich von den Fagbdandern ein BDlatt Shilf dazwwiz
fhen gelegt, welches mit feinem jelligen Geyvebe
alfe Eleine Jwifdenvdume ausfuls,

§. 8

1) ¥Wenn die Boden einen J,mrcbmeﬂ'cr bon 2,
3 und mepreven Kumu baben, fo wird der Druck
ber inwendigen FluBigkeit fo ftark, daf fie fich wes
gen der Federfraft Des Holyes durchbiegen, Wenn
fie dann audy nicht bredyen, fo werden fie dodh uns
bidht., Um Daber diefes Durdhbiegen ju vermeiden,
wird auswendig nod ein Breft unter den BVoden
geleat, weldyes mit dielen holernen Ndgeln befeftiat
witd, fo wie 3, B, an den f&mguubcttaﬁetn,

2) St indeff der BVobden febr groff, und der
Druck der Flupigleit febr itark, fo wirde diefes
audh noch nicht belfen, und der Fafbdnder muf
bann Den Boden wolben.  Statt die Bodenftivcte
in eine qcmbl {g[ad,e 3 tuqm, firgt er fie fo, als
wenn fie einen szmn pon einem groflen Radius
efroa 30 oder 40 Fuf machen follten,  Er bat hies
i ein rund ausgelhnittenes Brett, weldyes ev als
febrbogen gebraudit, und nach reldyem er aud die
Bauben abldneidet, die nun nicht alle gleiche lang
bletben, Die Spundz und fagerdauben werden
vie Eivgeften, und die, welde um go rad von

ihnen




ipnen entfernt find, bleiben die linafien. Da das

Gargelhols bei Einreifen der Gargel fih nach denl

Daubentopfen rvichtet, fo wird die Gargel eine
Keammung annehmen, die der Krinmmung des Bos
dens gleidh ift,

Die Bottcher nennen foldye Fdffer: Fdffer
mit gefenften Boden.  Sie wenden {ie nicht allein
bei Fdffern an, fondern audy bei qrofen Brauge
fagen, Tarbetoniten w. f, w, Da diefe Bodbden
gerade wie ein Gewolbe wirfen, fo werden fie um
fo dichter, je fdvEer fie gedriicht werben.

Die Senfung der Bdden hat einen merflichen
Einfluf auf den Snhalt des Faffes, und man muf
Daber bet der Berechnung deffelben hicrauf Rk
fiht nebmen,  Man Fann diejes leicht, wenn man
vie grofte und fleinfte tdnge des Faffes mifit. Diefe
bat es bet der Spunddaube, und jene bei der, die
9o Grad davon entfernt ift,  Hieraus das INittel
genommen, gibt die mittlere {dnge des Faffes,

3) Sebr oft geben die Bottdier demn Boden
eite dDoppelte Keimmung, indem fie Holy auswdhys
fen, weldyes audy der tdnge nady gebogen ift. N
Def ift die Biegung in die {dnge nidht fo ftark vie die
in die Breite,  Ein folcher Boden ift in der Mitte
am meifters vertieft, und an Spund - und fagets
Laube weniger,  Man findet den nbait feiner
Bertiefung binldnalich genau, wenn man fie wie
einen Korper Gevechnet, deffen Grunditdche vie Vo
denflddhe, und deffen Hibe £ der mittlorn Senfung

1

ifft.  Diefes ift die Senfung, die der Boder 45
Grad von der Spundbaube hat.

§s 90
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Man Fonnte nun nody fragen: weldes ift in
Hinfidht der ml,u,,mumg, die vortheithaftefte Fis
gur fur Faffev?

Unfireitig die, welde der Kuael am ndcdften
fommt, weil diefe Den meiften innern Noum bei
ver *[Li!*llf n Oberflacdhe bat, Ein Faf, bei dem
Tu'h tdnge Dem k#umm‘cumnu!ﬁr aleich ift, bat
asg wu:‘qﬁt .'n)o[:,, und den tmeiften tnnern Raum,
Dicfe aeftaudhte Fdffer fieht man indef felten,
theils tweil es fchwer 1ft grofie Boden obne Sens
funaen dicht ju madyen, und theils weil die Kellers
trepwen 3u enge find , um grofe Fdaffer, die fo dick
als lang find, durdhzubringen.

Bei Elemen Fadffern fallen indef diefe Griinde
weg , und daf diefe Feine bolzerfparende Form
baben, vahrt theils daber, daf das Holj in .’Deuf;fdjﬂ
fand nody fer woblfeil ift, und theils daf die Votts
her aevwobhnt find tmmer fo fmtga.mbut;n, wie fie
o8 tn ihrer [ugend vom Meiffer gelernt bHaben,
Die Grundverhditniffe, die in der Werkftatt des
Meifters ywifchen Bobendurdymeffer und {dnge anz
genommen warent, bebalten fie cben fo bei, wie
Die Lru{‘)‘ah(m, an die fie m‘mtwit find, Daber
ferden die Faffer, die aus ciner Gegend Fommen,
gevwobnlich alle einander dhnlich feyn,

§. 10,
28ir haben in denvorigen Pavage ;:pbvn dte Ents
ftebung cines Faffes betradhtet und gefeben, Do
fetne Figur von feinem Grundverhiiiniffe mfa)m
Doben und Linge und von feiner TWolbung nbhdndt.
Hievin
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Hierin perefcht aber eine groffe Verfhiedenheit
tiach Den verfchiedenen fdndern und “szmm,m,
und nady den verfdsicdencn Flugigleiten, fuy die
Die Fafjer beftimme find,  Und wenn aud) nidht ju
Icup,l.azl ift, Dap diefe “?url-)itu.-n\ eit jum :._Ac;%
Davon herrubrt, daf die eine oder Die andere Holys
art in gewiffen Gegenden feidbter s baben ift, und
vaf aud) Die eine oder die andere T v flie Diefe
oder jene FluBigEert beffer i, fo 1F dodh v w')[u Het,
Daf neun Fe fgntc! diefer oeffu’;icbumu in den Yers
{chicdenen Fufimaafen, in den verfdiedenen Weing
maafen, und in der LBiUEubr der BVottcher thren
Grund bat, welde die Fdfjer einmal fo machen,
twie fie es gevwobnt find, obne ju tiberlegen, ob ¢8
nidht beffer fop andere GHrundverhdltniffe und ans
dere ABoOIbungen ju gebraudhen,

Jn ‘?mn?reid) ift {chon einmal die NRede 1m

tinifterio des Jnnern davon gewefen, die G
der Fafler ju reguliven,  Man bHat aber gealanbt,
dafi es ju viele Sdywierigfeiten maden yourde,
Daf die Faffer eine beftimmte Srofe hdtten, wire
vielleicht unndthig, und audy wobl nidht gany leidht
{o genau ju erhalten als ¢s nofhwendig wdre, um
ves Ubaichens uberhoben ju fehn. feichter wire
e8 bingegen fiir alfe Fdffer eines Reidhs , drer oder
vier Grundoerhdltniffe, und ebenfalls drei odev viee
perfchicdene ABSIbungen anjunehmen,  Hiedurdy
erhielt man g bis 16 m’ud)m erie Gattungen vou
S.iﬁ"m:, 31 Denen afle gehduten, fie momn qmu

nder Flein epn, flatt Daf man jest bei Der TBiMEbr
in den E)iun‘\nnnalt:m‘im und 2Wolbur .qsn einige
Bundert verfhiedene Sattungen von Faffern hat,

Se 1Ko

o
y ¥

ey

L e —

el o Y

e



Lo

Vo N N e PR e

RN TN et W W e

e

Te W= wET Te w =

g R

Ber der grofen BVerfchiedenbeit, die feht unter
Den Faffern, forwobl in den Grundverhiltniffen als
in Den ABolbungen ftatt findet, fann man alle Nes
geln sum Fifjevaichen in folgenden Sdgen jufams
meniiehen,

1) Jedes Faf [4ft fidh als ein Jolinder bes
trachten, dev mit ihm glerche fdnge bat, und deffen
Durchmefier 3 vom Spund und I vom Bodens
durdymeffer ift,

2) Wil man fite eine gewiffe Gattung Faffer
den muttlen Durcdhymeffer nody genauer beftimmen,
fo fann man diefes durdy Ausmeffen mit Wafjer,

3) Da gewdbhnlicdh unter den Vdttdern deffels
ben Ovts oder derfelben Segend, dicfelben Stidys
sablent und Grundverpdltniffe angenommen find,
fo find affe Fdjjer, die daber Fommen, einander
Abnlich.

4) Fur alte dbnlidhe Fiffer Eann man fidh cus
bifhe Bifirftdbe machen, Yo wie bei den 3plindern,
und man tann bei thnen vier verfchicdene Faflinien
gebraudyen ¢ 1) Die Diagonale, 2) die fdnge,
3) ven Spunddurdymefler, und 4) den Bodendurchs
mefier, — Lod) ift die erftere die gebrdudylidhfte,

01,

Wenn alle Fdffer regelmdfia gebaut wdrett,
und wenn alle im Halfe auf diefelbe Weife ausges
fioffen wirden , o lobnte es der IMibe, die Sinie

Der Daubentrummung aufs fdhdeffte suuntecfudsen;

weil dann jedes Faf ein Forper von einer befunms
4 ten
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ten Form todre.  Allein Ddiefes ift nidht der Falt
Die mmutnn Tiffer mﬁ regelmdfig und fleifig ﬂe.
madht,  Die Bumu fommen aus dem NRbeingan
und aus Franfen, wo aberhoupt febr qute Holys
arbeiten gemadht werden,  Die [hlechteften, bdie
wreguldriten fommen aus Frankreich.

r) Die erfte Ungewifheit, die bei einem Faffe
*\mfummt, ift, ob ¢s im Halfe ausgeftofen ror:
dert, und in welchem Grade 7 IMan fieht febr gut
qebaute Fdffer, die es find, und cben fo gqut ges
baute find es wieder nicht,  Auch (GGt fidy diefes
durdy Meffung fehr fhwer Oeftimmen, weil oft an
ter Gtelle, wo man mrﬂ'm will, RKeiffen figen,
oder Das Faf liegt an der Stelle auf feinen fagern,
fo daf man feinen Mefriemen berumicgen Fann,

Sndeg, wenn man F vom Spunddurdymeffer,
und § vom Bodendurchmefer nimmt, fo wird man
den Jnbalt des Faffes immer fo genau finden, als
es verlanat wird. it das Faf nidt ausgeftofen,
fo findet man den Jubalt etwa um 15 ju Elein,

2) Uber ein Faf, weldes aud regelmdfig ges
baut ift, bleibt deswegen nicht immer ein regels
mdfiges Faf, Wenn es alt wird und lange auf
feinen fagern gelegen bat, dann [iegt es fich durch,
es erhdlt eine verdricfte Figur, es hort auf rund
su jepn, fein ©Spunddurdimeffer vird Fleiner, und
die Ausmeflung gibt feinen Snbhalt ju Elein,

3) Wi haben oben angenomttien, daf dag Xag
aud) inwendig rund fey, und feine innere Fldche
Der dufern pavallel, ndef diefes ift nur bet Eleis
nen Fdffern der Fall,  Die grofen find diefes foft

nie,
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nie.  Bei grofen Fdffern laffen die Bottdher die
Daubett gerade, .um das Holy nicht ju {hrodden,
Diefe Faffer bilden alfo inwendig EFeine Kreife,
fonbern Wielecke, Oft fhneiden fie fogar die Dauz
ben an den Fuaen rund bei, fo daf ein Querfdnitt
des Faffes ein BVieleck ift, das aus lauter Sticfen
von Kreisbogen befteht, deven AWolbung nady innen
gevichtet aft,

4) Ein Faf , weldhes regelmdfia gebaut ift,
bleibt nicht regelmd@ig wenn es voll ift.  Ein qut
gebautes Jaf ift fehr elaftifch, wie man diefes fiebt,
wenn die Bottdyer grofe Faffer tiber Kopf werfen,
fodag das Faf jevesmal auf feine TBolbung febldgt
und wieder aufivringt.  TWird es mit Waffer oder
einer andern §lufigbelt gefullt, fo wird, wenn das
Gap beim Jus oder Aufichlagen Des Spuntes drohs
nende @dywingungen madyen , die  unelaftifche
Sliufiakeit gleidy an bie Stelfe trefen, und die
Dauben Eonnen nidht wieder ihre vorige fage ans
nepmen.  IMan fieht bdiefes bei grofen Fdfjern
deutlich, wenn man fie gany Yolf fullt, und nue
an Paarmal den Spund auf s und sufchlagen [ift,
Las Fa ift, wenn man es wieder dffnet, nicht
mehe voll.  ABenn man es aud) nun wieder firllt,
fo gebt Ddie borizontale €bene, weldhe man fich
burd) die Achfe des Fafies geleat denft, nidht duedh
Ve Mitte des Weins, Denn weil unten der
Druck fdvker 11t, fo werden da die Holzfajern audh
mehr durchgedrircft, und Eonien weniger wie die
obern beim Drohnen des Saffes ibre vorge fage eins
nehmen, — Diefes betrdgt indef immer nur yes
mg, und idy fulre o8 nur an, um 3u geigen, daf

d?* L_"L‘ﬁ'”a
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pietei cine Menge Umdinde vorfommen, rweldye
die Unvoendung vOlig fharfer Rechnungen uns
moglidh) madben.

5) Endlidh ift wman immer urgewiff tber die
Holzdicke der Boden, und uber ihre innere Sigur,
Beides (GGt fich nicht befimmen, da man die Bos
den nicht berausnehmen fann.  Jndef wird man
nie viel von der Aabheheit abweichen, wenn man
annitimt , daf die Holydicke der Boden fo viel bes
frdgt, wie Die Holydicke ver Dauben an den Kopfen,

O A3,

B

Nus vent vorigen Paragraph folat, daf es uns
moalidy 4ft, den Jnbalt eines Safles durd) Auss
meflen 00111 g genau ju finden, audy wenn es re
gelmdgig gebaut ift,

Allein diefes witd audy vom Weinvifiver nidt
verlanat, fondern man fodert blos den Fnbalt eines
Raffes auf 1 bis 2 Procent genau anzugeben, D, e
fo, daf auf 100 Maas nur 1 oder hodbfiens 2§
Maas qefehlt werde, Diefe Genauigkeit 1ft fils
Blirgerliche feben binldnglich, und felbft das unmits §
telbare Ubjapfen gibt, fo wie es gevodbnlidy 1n den
AReinfellern gefhieht, feine qrofere Gdmautafeit,
Denn &~ Fann [don bei jedem IMaas gefehlt
werden, und blos dadurdy, daf man es nidyt genau
forizontal balt, oder daf man es ju voll japft.
Die Tafvifiver feblen aber durdy die nnridtis
qgen Methoden die fie gebrauchen, auf T00 IMaas
oft 6, § bis 10 INans, und diefes ift bel weitem ju

viel gefehlt,
AWie
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HQir Hatten oben bie Jegel: Daf man den Jits
halt eines Saffes ,;.me, wenn man 3 voin Cvun“v
durchmefier, und § vom Bodendur -.nc("r" nimint,
und die Slache diefes RKrcifes mit der tdinge Ddes
Safjes multiplicice,

aBir wollen Ddiefe WCJ [ an cinem Beifviele
puitfen, b [ef en Rbemngaer &,tmw( von

“q[',Lb‘ Q Ohm mit Waffer fullen. Das Faf
war febr regelmafig gebant, hatte qq'cu{’tc Boden,
und ar im Halfe gewolbt und nicht ansgefiofen.
Die Fafeln war 1 gegen Die ,\u\nn hin rund beiges
{ibnitten, fo daf ein innever Querdhnitt des Sa ;,c
aus lauter umgefehrten RKreisbogen beftand, Es
hatte folgende Uusmeffungen:

@punddurdym. 1050 Linien, Fnnere ¥ange 1490 Linien

Nocdy einmal ! 050
Bodendurdymefier 855

j-3:\[inbfrburtl)m ()5 :

Die Fldche diefes Kreifes it nadh 'den Kreisz
ﬂ[.dwu Safeln 76,20 Quadratdecmeters . Orefe
it der innern ‘mmc von 14,90 Dechneter multip,
gibt. den Snbalt des [effes su 11354 Liter an,
Ewﬁ[usmcmmgtmt%ﬁﬁcrgu{\ 1145

Hnterfhied = g,6 fiter,

Die Rechnung gab alfo den Jnbhailt nod nidht
um 1 Procent ju Elein,  Daf fieibu efroas ju Elein
twiitde geben , war voraus gu-felen, da das Faf
im Halfe gewdlbt wary :

®ire die Jdffer, welde im Halfe gewdibt find,
fann man folgende Megel gebraudyens -

FMan
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Man nehme 2 von der Fldche des Spundfreis
fes, und J von der Klddye des BodenFreifes, dies
fes aibt des Jplinders Grundfdde , weldhe mit
Der tange multiplicict, des Safles Jubalt gibt,

@punddurdymeffer 1050 Kreisflade = 8659

nody einmal 8650

Dodendurdymeffee 855 freisflache 5741

3 23259
Bolinder - Brundfiache = 7686

Diefe mit der fange 14,90 multiplicivt, gibt
den Jnbalt rigs,2 fiter, fo wie die Meffung
mit Waffer,

$. 14,

Mein BVerfahren bei diefen Ausmeffungen mwar
folgendes: Sch fudbte miv juerft ein richtiges Siters
maas ju veefchaffen. Da die Bledhfdyldger nidht
Vollig genau nady angegebenen Maafen arbeiten

fonnen, fo beftelte idy cinn Gefdff, et dem idy blos |

beftimmte, daff es 83 finien oder Miltimeter Durdhys
meffer, und 200 finien boch fey, und voltfommen
rund und gphinderforinig gearbertet,

Uls 1y es erbiclt, fo fand iy feiten Durchs
tteffer 86,8 finien, diefes Kreifes Fidche gaben die
Zafelno,5017. € Bylinder, deffen Snbalt =1
fiter feyn folite, muBte alfo 169 Sinien hoch feyn,
ﬂ?ln[id} 3_,?!()'—1“‘—* :4169»

Diefe 169 Sinien maf ich nun gang genau mit |

dem Jivkel ab, und lief dag Liter auf diefer Hohe
abfchneiden.

Borher machte idh) aber nodh folgende Eproge
durd:
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purds Ubwiegen mit Waffer. BVeFanntlidy enthalt
1 Siter 50,4124 Parifer Cubifioll , deren feder

719,43 Gran Nirnberger ApotheFergewvicht wieqt.
oﬂtt'k‘ﬁ fiter wiegt alfo 16103 Gran, oder 2 Pfund,
- g Ungen, 4 Dracymen, 23 Gran,

Das Nirnberger ApotheFergervidst erhdlt man
in Eleinen ©dadyteln, die aber nur F Pfund ent:
Balten, und etwa nue einen halben Thaler Foften,
Mit Hilfe diefes Viertelpfundes Fann man leidys
mit @dyrotfornern fid) ein halbes, ein ganjes und
2 Pfund mit Abwiegen verjchaffen, und diefes reicht
hin ein fiter Waffer abjuwicgen,

Tadydem die ‘H‘agc mit dem [eerent fifer genau
abgeglichen war, fo fegte ich in die andere Schale
bas eben angefubrte Gewicht, und gof fo lange
Lmhmvaﬂ'n binein, bis die Wage tm Gleichges
nwarmar. Das Waffer fland nun an demmit der
Qirtelfpige bemerEten Jeichen, und idy war fidher,
daff bas Gefdf , weldhes i fur ein fter hielt,
aud) wirflich ein Siter fey.

\sd) batte mir jugleidy von ftarfem Bledy ein
- Delaliter madhen laffen, welches genau 10 fiter
enthdlt, Setne Hohe ift 400 finien, und fein
oberer Durchmeffer 180 finen, Diefes ift mmﬁ
Fein vollfommner Iplinder, und feine Hobhe wurd
burch Ausmeffen mit dem Siter beftimmt,  Cs nmb
feltenn fepn, daf die Blehfchldger ein fo grofes
Gefdf volffommen gylinderformig avbeiten,

Y
R Babe fhon vorher bemerft, daf Das Fah

intwendig ein BielecE war, und doppelt gefentre
Boden




Boden hatte. b il Bier alle Ausmeffungen an;
flibren, vamit man fieht, wie viel diefes bei einerm
grofien Faffe gevwdbnlich betrdgt,

Spundtiefe. Jnder Mitteder Tafel= 1045 finien obet
7 “ Mittim,
an der Seite der Tafel= 1053
Mittel = 1050,
Bodenmweite, Savfenboden = 853 Pinien
90 Brad bavon = 857
jeiter Boden — g4
90 Grad bavon = |
Mictel == 855 Linign,
Yeufeve 2ange unter der @punddaube 1547 Linien
unter der Yagerbaube 1527
: Mittel 1527
Bodenfenfung an jedem Boden 20, madyt — 40
Range deg Faffes in der Udfe = 1507

Neufere fange oo @rad vom Spund 1575
9o Grad pom Japfen 1575

: Mittel — 15?5““
Bodenfenfung an jedem Boben 36, madt — 72
Range des Faffes in der Ahfe = 1503
Crfte Ungabe == 1507
Mittel = 1505

Jb maf die Vodenfenfung, indem id ein
gerades fineal ttber den Voden legte, und den Abs

ftand deffelben von der Mitte des Bodens mit Dem |

Sivkel beftimmte, wie in folgender Siqur,
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Die Linie cd war, wenn man das Sneal fenfs
techt Dielt, 20 Sinien, und borizontal gebalten,
26 finien. - Das Mittel ift 28 imml.

Bei Boden mit doppelter Ketummung ift diefes
EtiicE adb ein SticE vou einein Ehipfoid. 1m
feinen Jnbalt su finden, fﬂﬁre b das Faf Horis
jontal, und gof Wafer davauf,  IMNit 13,5 titer
wor die Bobenfenfung volig Hedeckt,

Der 'Etmhmth des Bodens ab war Q55 §iz

nien, feine &iddye 57/4, U nun beifaufig su fins

ben, mit weldhem Theil der Hibe cd man diefe
Sldche ju nulm\hm.n babe, um den Jnbalt ju
finden, o dividicte ich den \pmaft mit et w!aa’}r

13,5

oo o 0ibt 0,23, Da die mittlere Hohe cd
4 )

~—Of2Q wat, fo batte man diefe nur um I 3u vors
mindern , um 0,23 3u finden. - ud hmmt die
{J)lumﬁau)n des Bodens 57,4 multivlicict, givt den
Jnbalt dev Bodenfenfung ju 17 Hter,

Diefe Beftimmung ift )mm' nur Geilduflg, und
bet einem andern Fafle witrde man fie wicder etivas
anvers findens alfein einer grofen Genauigheit ift
fie ohnebin nidyt fabig, weil die innere 'ﬁfm'b%be

305
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DBodens der duffern nicht parallel ift, da der B
ven nady der Gargel hin beigehauen ift. '

Daf diefes indef nidt viel betrdgt, bemm}}
folgende Rechnung,

Die grofite tdnge des Faffes wird feinen Jnbat
imimer um die hoppxlre Bobdenfenfung su  grof
angeben,

Die grofte Sdnge war 1575 Sinten
Doppelte Holzdicke 52

grofte innere fdnge 1523
multip, mit dev Il Fldche -6::()

qibt den \;uhaﬂ: 11618 5 fiter,
Die mittlere {dnge qab ven Snhalt 1125,4

Jnbalt der Bodenfenfung 26,1
gemefiene Hodenfenfung 27

Unmert. DicBodenfenfungen baben mebrern Sdrifts
ftefler, Die uber diefen Gegenftand cgffdvmbu‘n, piel
u fhaffen gemadyt.  Die Figur ift ein St aus
einemn 3nlinder, wenn die Hoden eine einfade Sen-
fung haben, Baben fie eine boppelte, fo ift fie ein
Ctick aus einem @lipfoid , deffen genaue Beredhnung
nidt leicdye iff.  Fie den taglichen Gebraud) ifi die
eben angefubhree Redynung die bequemite. .

Tas Verfabren hiebei ift judem fo leicht; daf je
ber Fafivifiver es ohne Schtvierigheit anwenden fann.
RNachdem er die fange des Faffes unterm Spund umd
an ber Seite gemefien bat, fo mifit er beide Bobens
fenfungen , Ddie fentredte und hHovijontale,
Das ii)'mte[ von diefen nimmt er doppelt, U\omusms
fept; Dafi beide Boden Ddiefelbe Senfung baben)
and g,le!)c Dann Den dritten Theil hievon von Der mitt:
Tern $ange des Faffes an den Dauben ab.

fiter,
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Beifpiel. Kieinfte Pange am Spund 1547
grofite tange an der Seite 1575

Mittel 1561

7 von Ber doppelten Bodenfenfung — 19
1542
boppelte Holidicte — 5o

Jnnere fange des Faffes 1400
multiplicirt mic Der Jpl. Flade 7620
gibt den Jnbalt ju 1135,4 Liter.
Rl 364

Cs ift merFuwiirdig, daf man fich fo lange bei
Berechnung der Saffer unridtiger Regeln Hedient
bat, da es dody fo leicht war, den Bylinderdurdys
meffer durch die Erfabrung ju beftimmen. 9Man

raudhte nur 1o oder 12 qutgebaute Kaffer su nelys

men, und ihren Jnbalt forafdltia mit Waffer aus:
jumeffen.  Dividivte man in diefen die fdnge des
Saffes, fo fand man des Jylinders Srundfidde,
und nadh den Fldhentafeln den Durdymeffer defs
felben, undwenn man diefen nun mit Epund s und
Bodendurdmeffer verglich, fo fab man, daf er
febr nabe % von jenem, und 3 von diefem fey.
Wir wollen diefes an einem Beifisiele feben,
Der mit dem {iter ausgemefiene
SRl apges Viioy s L S 1145
Der gemeflene Snbalt beider Boden:
fenbimgen L6 ool g
JInbalt bes Faffes, wenn die Bven
gerade wdren

" * + + -—_—.[[71
rofte dnge teffelben 1575 Sinfen
Holgdicfe — 32

Girogte inneye fdnge —13523. Dets

R —— e e




wr M s

Den Snbalt von rrsa fter Biemit dividirt,
gibt des 3phinders Grundfidde 76,05 Decimeter,
Der Spunvdurdymefler des Faffes war
1050 ¢in. feine Fldde 8650
DerBodendurdym. war 855 feine Flache 5741
5 vonder erftern, und § von der i
TeRIeth el s et = 7036

Da nun die Me ﬂ"unq mit 91‘.1111; =6y5 gibt,
fo fonnte man leicht jene Regel finden,

D'\er wollte man ftatt der Flddyen die Durdy
meffer veraleichen, fo rmm man fur die Flide 7095
nach den Jafeln den Durdymeffer 9go

ver Spunddurdymefler war ., I050
(e

ver Bodendurdhmeffer war 855

% von jenem u, I von diecfem gab  g8s5

Da nun die Meflung mit Faffer ggo qab, fo
fab man, daf diefe Negel Den Jnbalt eines Faffes,
weldhes audy im Halfe gerwolbt ift, um efwas ju
fein angeben wirde, etwwa auf 500 Maas cine,

Die alten Wifiver aber nabimen aus ESpunds
und Bobdentiefe das Mittel, fie evbhielten Ddann
052 jum Durdmefler , und ~018 jur Flide
Diefes mit der $dnge 1490 multipficivy, gibt den
Snbalts . . 1061 fiven
Der gemeffene war 114.3

Alfo Yrrthum = Siter,
Dde T,gp@,

il T .
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Quabdratifhe BVifivftabe fie Fafer.
T X/t

Wenn man uberall metrifhes Maas Hiitte, fo
brauchte maen, wie fdhon §. 48, ift bemerft wors
den, Feine quadratifdhe Vifivfidbe, voerl man dann
eben fo bequem und fehnell mit Hlfe der Kreisflds
chentabelle, die da mitgetheilt worden , fede Kreiss
flche finvet , fobald man den Durchmeffer Eennt,

Da aber die metrifde Maafe nody nidht ibers
all eingefubrt find, fo muf man fidh fir die lands
ubliche Weanfe befondere quabdratifdhe Bifirdiove
macben.  Man verfabet bieber wie §. 46, gelehrt
worden,  Juerft beftimmt man durdh Ausmefien
oder Abwiegen die vwahre Grofe der landitblichen
RKanne,

Dann bevechnet man einen Inlinder, deflen
Hibe T Fuf, und deffen Durchmeffer fo grof ift,
0af er gerade eine landibliche Kanne enthdlt,

Dann beredhnet man ferner mit HAlfe der Ouias
Cratwurzeltafel die Durchmeffer der Jnlinder, die
bei gleicher Dobe 2, 3, 4 5... Kannen enthalten,

Diefe Durdhymeffer trdgt man auf einen geras
den &tab von Cifen oder Holy, und wan hat cinen
quadratifchen Bifirftab fiir landiblidhes Maas,

Die BViftemeifter, welche ibn gebraudyen, mefz
fen mit ibm den Dodendurchmeffer, und machen
ouf ihn einen Stridy mit feeide, Dann mefen
fie den Spundourchimeffer , und machen wiecder
emen,  Darouf theilen {ie den Raum gwifden beiz

den




ben @trid)cn nach dem Augenmaafe in 3 Theile,
und machen 3 vom @;;unb'\um)nuﬂ'n wieder eiften
Kretveftrich, Die Anzahl Kannen, weldye bier auf
Dem Bifirmaasitabe Tu’f)t, wird mit der finge ded
Faffes, die fie mit dem Fufftocke meffen, multy
plicive, und fie finden fo feinen Snhalt,

S, 1l

Cubifche Vifirftabe fir Faffer.

Die cubifche BVifirfidbe haben das Bequeme,
daf man auf ifhnen gleich den Jnbalt des Faffes
findet, obne alfe Redhnung. Ullein fie haben das
Unbequeme, dafi man fur jede Gattung von Fdfs
fern emnen bHefondern Maasftab haben muf, weil
jeder nur flir ein gewifjes Grundverhiltniff und
fite eine gewiffe WOlbung berechnet ift.

Sndef macht die grofe Sch'wqubfmt, dag fie
faft allgemein eingefiibrt find, und an Eleinen s
ten, wo gewobnlich nur vmc Gorte von Fdffern
borfommt, Dedienen fich die Fafaicher immer blos
Der cubijchen Vifirftdbe,

Die befte Art fie gu verfertigen it folgende s
Suerft muf man fo viele Vifivftdbe baben, als man
Gattungen von "fgflf'cm ju oifiren lgnr. Bei uns
3 B, fedhs, weil auf dem IBcrtre alle Fdffer, die
Jmmgnluf) vorfommen, fich in folgende GSattuns
gen theilen laffen : 1) Rbeingauer , 2) Mofeler,
") Burgunder, g) Bourdeaur, 5) Rubolfiffer,

) Baumpifdffer,

S Weinz und Oelfdffer muf man immer

einien befondern Bifirftad Hoben, weil e nicht gut
i,
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ift, baf man thn qus einer FliFiakeit in die ans
dere bringt,

Da man auf jede der vier Seiten einen befons
dern Oaasftab tragen fann, fo braudyt man fite
die vier verfchiedene Gattungen Weinfdffer nur
eine Ruthe,

Das erfte, womtit man anfinat ift, daf man
de Gattung der Fdffer qenau beftimmt, filir die
man eine cubifdhe BVifirvuthe madsen will.  Man
wablt 4 oder 6 qut gearbeitete Fdffer aus, und ves
funmt an jedem dos Grundverhdltnif und bie
Wolbung,

Das Grundverhdltnifi findet man, wenn man
bie tdnge des Faffes mit dem Bovendurdymefier iz
vidirt, 3. B, an dem vbigen Saffe war die fdnge
unterm @pund 15-5 Sinien, der Bodendurdymel
ler 855, Das Grundwerhditnif war alfo  wie
855: 1575 =1:1,34.

Wir wollen annchmen, man hdtte nody 6 ans
dere Fdffer auf diefe Weife gemeffen, und das
Mittel aus alfen hdtte das Srundverbdltnif fire
die Mbeingauer S tickfiffer wie 13 185 qegeben,

Nachdem das GSrundverhdltnif befimmt ift, o
beftimmt man die Wolbung, Diefe findet man,
enn man den Unterfchied ywifhen Spund s und
Bodentiefe durdy die {dnge des Saffes dividirt,

Bei obigem Faffe war vie Spund:

¢ R T S G 1050 finient,

Die Bodentiefe = ¥s5
Unterfdied 195
Diefen mit der {ange divivirt gibt %% =0,124

LBir
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MWir wollen annehmen, die fedis anberen Fdfs
fer batte man eben fo gemeffen, und man batte
bie ABoloung et Rbeingauer Stickfaffer tm Whts
tel 3u 0,125 gejundens ibre tdnge = 1 gefest.

§. 10,

Man foll nug i das Grundoerhiltniff 121,35
und fir die ABO[bung 120,128
einen cubifchen Wifierftab madyen,

Diedei verfddet man auf folgende LWeife:

Man nimmt ein Faff an 1) deffen Bodendurdy
meffer = 1 Meter ift, fo ift feine tdnge 1,85 Mies
ter., OWir wolen 0,05 Meter flir die Holydicke
in den VWoden rechnen, (o ift feine innere idnge
= 1,8 Meter.

Da die Wolbung des Faffes o,125 ift, fo iff
der Unterfhied 3wifchen Spund s und Bodentiefs
1,8 mal 0,125 =225 finien. Das Faf, weldhes
im Boden 1 Meter odet 1000 finten Durchmeffor
patte, bat im Spund 1225 fnien Durdymeffer,
Die Berechnung des [nbalts vom Fap bat nun
weiter feine Sdywierigheit, da Spunddurdhmefier,
Bodendurchmeffer und fange befannt find.

S will ferner annehmen, daf man bemerth
daf diefe Gattung Fdfier im Halfe nicht ausgeftos
fien, fondern gervoibt gewefen. IMan nimmt dau
2 yon der Spundfidche (die 117,82 3ff) und 3 von
der Bodenflddhe (die 8,54 iff) und diefes qibt
104,73, INultipficiert man diefe Jabl mit Der
¢dnge 1,8 Meter, fo findet man den Jnbalt diefes
Safjes 1885 fiter,

Peacys




RS

o TS W W

—

- e = W T

TR 3 et W R W =

—_— 6§ ==

Jachdem der Inbalt gefunden ift, fo muf man
bie fdnge dev Vifirlinie ab fuchen, welde qus dee

2

i

[

b

Nitte de8 Spunds ain die Eke b gebt. Man fins
det fie lescht mit Hitlfe des phtagordifdhen Lebrfages,
da 1 dem Drepect abe die Seite be als die halbe
{dnge des Faffes beanntiff, und ac als der Spunds
durdymeffer wentger dem bHalben Unterfchiede 3wis
{hen Spund: und Bodendurdhmeffer,

Der Spunddurdhmeflor
Jafpvings e dl o g thas
Dev halbe Ynterfhied 112
acalfo = 1113 Ouadrat 1238760
beift goo  Duadrat 10000

Die Summe der Quabdrate
pon betben it » . 4 . = 2048769

_ Dietaus die Burgel gesogen, gibt 1431 Linien
fire die fdnge von ab,

5 §. 20,
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§. 0 20,

I diefern Faffe, deffen JInhalt 1885 fiter ift,
ift vie Sdnge der Viffrlinie 1431 finten,  Nun fragh
fidy: wie lang die Wifilinte in einem Faffe von
1 Siter Snhalt feyn winde?

Diefes su berechnen ift leicht, Daf fich Dei allen
dbnlichen Faffern ihr Jnhalt perbdlt wie die Wu
fel per Vifirlinien.

Man bat daber folgende Gleichung:

1885 : 1 =1431% : X3 und X ift 155456,
$Hicraus die Cubifiwuriel gejoaen, gibt X oder die
§dnge der sBifictinie fir ein Faf, Das nur I fiter
balten folf, 115,8 finien.

Sept bat nun Die BVerfertigung des cubifchen
Maasfiabes weiter feine Sdwierigheiten mebr,
und man verfabrt dabei wie oben §. 5. geleht
fwordeit,

Querft multipliciet man die Babl 115,8 mit den
Subitwurseln aus 2, 3, 4 5, 0.+ {0 wie man fit
in der Wurgeltafel angegeben findet.

1 mal 1158 1t 1158 finient,
1,260 mol 115,8 ift 1459 —
1,442 mal 115,98 ift 1670 ~—
1,587 mal 1158 ift 1838 —
1,710 mal 1158 ifft I8 —

U, f. W,

Man tedat dann auf den Vifivftab die fdnge

pon 115,8 tnien, und {dreibt 1 Maas dabet,

Ferner die {dnge von 145,9 finien, und febrerlt

2 Wfﬂﬁﬁr
Keener




Ferner die {dnge von 167,0 Sinien, und fdreidt
3 Miaas dabei u, {, w. 1Und fo hat man einen cus
bifhen Bifirftab fur alle Fdffer, fie mogen grof
oder Flein feyn, wenn fie nur das Grundverhilts
mif 1:1,85, und die Wolbung ;0,125 haben,

Setigy,
Aufgabe,

Wenn dev Jnhalt eines Faffes, fein
Fundamentalverhditnif, und die B
bung gegeben ift, feine fdinge und feis
ne Duechmeffer an den Boden und am
Spund ju finden?

Diefe Aufgabe verfehen qevoshnlich die gefchicks
teften Botthermeifter nidht aufzuidfen, Diefe find
daber jedesmal in Berlegenheit, wenn ein Faf von
einer gewiffen Grdfe bei ihnen beftellt oird, wels
thes ugleidy ein anderes Grundverhdltnif und eine
andere EWolbung haben foll als die, an weldye fie
gewdhnt find,

Die Aufiofung diefer Aufgabe 1ft ibrigens leicht,
efest, es oy ein Faf verlangt, deffen inneve fange
fidh sum Vodendurdymeffer wie 1,8 310 T verhalten
folf, und deffen Wolbung o,125 feiner fdnge ift.
Jugleidy ift beftimmt, Daf es genau 1000 Siter ents
balten foll, Man nimmt nun, wie im vorigen Pas
ragraph, ein Faf an, deffen Bodendurchmefier
T Meter ift, und das die gegebene Beehdltniffe
hat, s hat dann 1,8 Meter in der fdnge, und
im Spund 1,225 Meter, Sein Snbaltift 1885 Siters

5% Man
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Man bat nun folgende Gleihung, um den Boz
dendurchmefier su finden,
18835 : 1000'== 13: X3 und X° ift 0,§30504.

a0d +
Hieraus die Cubifwurel gesogen, gibt X oder den
A ‘ ey P - it L
Bodendurdymefier su 810 Lintent,  Und Die idnge
Qromal 1,8 = 1453 Unten,
gnmerfung. Man fann joar den Fafbandern niche

jumuthen, daf fie Quadrat= und Cubifwurgeln aus-
siehen fonnen, inbef fonnen fie viefes encbehren,
oenn fie Die Meinen Gubittafeln haben, welche bei
Didot in Vavis fir 1 Rehle. ju bHaben find,  Jn
- ar x ~ r - ! * G
diefen Fonnen fie die nachfte Wursel von jeder Jabl,
die ibnen vorfommt, obhne afle RHednung fo genau
finden , als fie es bei ibvem @efdhafte gebrauden,

£
Oe 224

FWenn man fiie jede Gattung Jdffer, roelche
i vifiven vorfommen , einen cubifchen Vifirftab
verfertigt bat, o Fann jeder diefes Gefhdft medhas
nifdh austiben, audy opne daf v die Einvidtung
ves Vifirfiabes Eennt. Und fo treiben ¢s Dann aud)
wirflich die meiften Fafvifiver, einer copiert den
WVifirftab des andern ab, obne ju fragen fur welde
Gattung von Fdaffern e gemacht fey , und weldes
feine Cinrichtung fey. Ueberdief geftehen fie dody,
Dag det ein verfdhlagener Kopf miffe gervefen fenn,
der Den erfien gemadht babe,

Wie genau die Fafivifiver mit ihren cubifchen
Bifieftdben vifiven, fieht man an folgendem Bets
foiel, Sy lieB das eben angefitbrte SticEfaf durd)
swei Fagoifiver mit dem cubifdhen WVifirfabe vifis
ren,  Dev eine gab feinen Snbalt auf 1134 fiter,
dev ondere auf 1152 an, Diefes Fam nohe genug

bei




Bei Dent wwabren Ynhalt von 1145, Beide nabmen
Feine nckficht davauf, daf die Boden gefentit und
dag Faf im Halfe gewolbs war., Da Vas eine den
Snbaltjn flein, und das andereihn ju grof madyte,
fo bob es fich gegeneinander, und diefes war audy
woh! die Urfache, daf'es fo qut ftimmte. Uebriz
gens war der Bifivftab aus Koln, und wabrfdyeins
lich auf diefe Avt Rbeingauer Fufe gevichtet.

Sn RoMn war fonft eine fogenannte Weinfdyule,
welche die Vifirmerfter der ©tadt bildeten, und mn
der audy Vifivfrade gemadht und Untervicht tn der
VifirFunit qegeben wurde,  Allein weit Uber das
Mechanifihe des Fafvifivens hHatte man es audy
in bdiefer Weinfdyule wohl nidst gebradht , denn
mir 1ft ein Beifpiel befannt, wo jwel BVifiemerfter
den Subalt des LWeins in einem nicht vollen Faffe
grofier angaben als er im vollen gewefen way, —
Das Faff fam mit fefage von Konigswinter den
Nhein herunter, und wurde aleich in ein groferes
&Faf umgeftodben , weldyes nun bei voeitem nidhe
poll wurde., Der Kaufmann (e cinen Bificer
fommen , um ju befimmen, twie viel Wein ev er
balten pabe,  Diefer fieng an 31 wancudern,
fo beifit in KoUn das Aichen der nicht volfen Fdffer,
und brachte mehr heraus als nach der Angabe Des
BVifivers in Konigswinter im Faf gewefen toar,
s wurde nun cin jeiter WVifiver gebolty diefer
fand nody mebe als dev erfte.  Dariiber Famen nun
beide in Streit, da jeder behauptete, daf er NRedht
babe , und dag feine Wifirzuthe vichtig fen,
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§ 23
Das Wifiren nicht voller Taffet.

AWir beftimmten oben ben Snhalt der volen
Sdffer, indem wir 5 vom Spunddurdymeffer und
% vom Bodendurcdhmefier nahmen, diefes fliv den
Durchmefier eines Inlinders anfahen , der mit dem
Saffe aleiche fdnge bat, und deffen Jnbalt man fins
oet, wenn man feine Grundflache mit feiner finge
multiplicirt.

S‘D:ne Regel wandten wir bei denen Faffern an,
die im Halfe ausgefioffen waren, und deren Kedimy
tmung ficy der Mufchellinie ndaherte,

Bei denen, weldhe im Halfe nicht ausgeftofien
find, deren Daubentrimmung alfo ein Kreisbogen
it, nopmen wvir , um die @irunbﬂxid)c beg Fafis
aleichen Bylinders ju f:'ntnn, 2 pon der Grundfidche
Des Cpuni\hu!w, und £ von der Grunditiche des
Bobenkreifes,

Wenn man das Faff und den Jplinder ineinans
ber 3eichnet, fo erhdlt man folgende Figur,

s T ——
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% diefer find die punfirten {inien die Jpline
perbiven, vie man fidh da im Faffe venkt, wo Iy
findet 2 und Kafumfang fich durdhfchneiden,

Sft nun das Faf nicht voll, und geht der Wein
1. B, nur bis an die finie ab, fo ift bie Weintiefe
untoem Spund = cd. . Dan fann diefe leicht
meffert, indem man einen fenfredhten Stab bincin
fteckt, und fieht, wie voet diefer na wird,

RKRennt man die Weintiefe unterm Spund, fo
Fannt man leidht die 2Beintiefe am Fplinderboden
finden.  SMan bat von der gemeffenen ¢d nur den
Sheil ed abyuzichen, Das Faff muff biebei, roie
man leidht fieht, genau horizontal liegen.

Der Iheil ed ift der Balbe Unterfihied sroifdhen
Gpund 2 und Fnlinderdurdhmefier.

Bei dem Rbeingaver SticEiaf, das §. 13, ans
geflibrt yourde , fanden oir

ben Spunddurdymefier = 1050 &nien,
Bodendurdymedier Q55—
biefes aal den Qulinderdurdhmefier ju 985 Lnien,
deffen Fladye 76,20 mif dev Linge 1490 tinien muls
tiplicict, den Jnbalt ju 1135 {iter gab,
Der Jnlinderdurchmeffer war alfo 985 Linien,
der Spunddurdhmefier war 1050 —
Unterfchied = 65 . =
$Hievon die Hilfte it 33 Lnien.
¥enn man alfo unterm Spund ifrgend eine
eintiefe qemeffen batte, fo fand man die Wein:
tiefe am 3plinderboben, wenn man 33 finien von
jenier abzog., 3. B. die gemeffene Leintiefe war
Q56 Sinien, fo war die Weintiefe om Jnlinderbos
ten 823 Sinten.
§. 24.
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§ 24,

Die finie e f nennt man den Pleil bes Breias
feaments, Rennt man viefe, fo Fennt man audy
bie Fliche des Segments, vermoge der berechnes
ten Gegmententafeln. Schldgt man 3. B. 8§26
in den Segmententafeln auf, fo findet man folgens
ben Decimalbruch 0,8834201,  (BVon diefer Jaht
braucht man indef ber diefen Redynungen nur die
rei odervier erften Riffern,) Die gange Kreisfldche
it = 1 gefest,

/ ¢ | \\\
4 3\
\l

bi

Jn den Segmententafeln ift nemlich der Durech:
meffer des Kreifes in 1000 Fheile getheilt, und
nun ift berehnet , wie viel Flidye die Seqmente
baben , deren Pfeile 999, 998 u, f, w, find.
Man fann alfo mit Hilfe diefer FTafeln obne
©dywierigbeit finden, wie viel Fldche jedes Rreigs
fegment bat, fobald man nue feinen Pfeil weif,

Beifpiel, Man bat ecinen Kreis von 2100
Juf im Durchimeffer , feine Fladye foll = 1 fepn?

Wie viel Flidye batdag Kreisfegment, veffon Pfoil | -

15
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15 FuB ift? Juerft fudbe man wie viel 15 Fuf in
Theilen des Gangen find, wenn man den ganen
Durchmeffer = 1 fest,
2a1co: 15=1:X und X ift 0,007.

Edlagt man die Segmententafeln auf, fo findet
wan, daf bieFldde fie diefon Pfeil 0,0009022 ift,
die Des gangen Kreifes — 1. Wil man nun fers
ner wiffen, wie viel fie in Quadratiuf betedat, o
findet man diefes auf folgende Weife: Ein Kreis,
et 2100 Fuf Durdbmeffer pat, bat nadh den oben
angefuprten Kreisfiddyentafeln 3463600 Duadrats
fug. Diefe mit dem Decimalbrudh 0,0000922 mulz
tinficirt, gibt die Flddye des ©egments U 34,36
Luadratfuf.

Diefe Segmententafeln find fohr bequem. Heve
Dbereit hat fih um die praftirden INathematis
ter Das Berdienft ervworben, fie ju beredhnen, TWie
foldhe Zafeln bevechnet voerden, witd im dritten
heile gelebrt,

§o. 285

MWenn ein Jnlinder durdh eine Ehene wie ab
Fig. &. 70 feiner {dnge nach gefdynitten wird, fo
fhneidet diefe Ebene feine Grundddie ingioei Theile
und der Jnbalt der beiden Qplinderfiscke vhalt
fich voie dte Fldcdhen der beiden Kreizfegren

Wenn div Fldde des einen © egmenis o7 ift,
{0 ift Die Des andern 0,3, ebenfatls fo 1ft der Gns
balt des einen Zylinderftiis 0,7, und det des ans
bern 0,3 den gansen Jylinder = 1 angenommen,

Gefeit, der Inbolt des gangen Iplinders twire
24 Cubiffug gewefen , fo wdre das eine Stick
1,68 Cubitfuf, und das andere 7,2 Cubiffuf, und
beide jufammen = 24 Cubiffus,

Man
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Man bat nemlich folaende Gleidhung:
1:0/7 =24} 16/8.

Man findet alfo den Ynbalf eines Jpfinderftiicts,
wenn man ben Snbalt Des ganzen Jlinders mit
vem Decimalbruche multiplicivt , yweldher die Fldche
pom RKreisfeqment angivt.

Da man die volle Faffer alg nlinder beredhnet,
fo ift es natielid), Daf man die nicht vollen als Ny
fchnitte von Iplindern berechnet , und hieber ges
braudt man dann die angefuhrte Segmententafeln,
welcdhe jest folaen follen.

Dodh will idy vorber den Gebrandy derfelben
noch an einem BVeifpiele jeigen.

Den Gnbaltdes oben angefihrien Faffes fanden
fwir mit dem Inlinderdurdymeffer von 985 finten ju
1135 Siter, der Spunddurcdhmeffer war 1050, Und
ver balbe Mnterfdhied sroifchen beiden 33 dinien.

Als das Faf sum Iheil leer voar, maf i) eine
HGeintiefe unter dem Spund von 933 finien.  Die
PBeintiefe vom Jplinderboden war alfo 933 — 33
= QOO finien.

Der Durdhmeffer deg Jfinderhodens war 95
Sinfen, ©ert man diefen =1, fo bat man folgende
Gleidyung ¢

985+ 1=000: X und X ift 0,014

Diefes ift die tdnge des Pfeils vom Kreisabdhnitte

en der Tein auf dem Jnlinderboden benept, Sudt

thanin den Seamententafeln die Flide diefes Kreetws

abfchnitts, fo findet man 0,958,

Man bat nun folgende Gleichung:
1:0,058=1135:X und X ift 1087 fitet.

Die Meffung gab den Fribalt der Aeinvoliesu 1089

fiter, alfo um 2 $iter von der Rechnung perfchieden.
; Seyg




Segmenten:Tafel

Der Durdymeffer ded RKreifee iff =1000, und die Fladye
ves Sreifes ift = 1 gefent.

- = T

'me | Ln. ’\':. fange Flithe
De LLuu r.r\ Des Du([\[u’“ e ur(‘!nﬂ J,hl'b]uﬂ q

o |o, ,0000000| 30 0,008441; 6o |ojo24! wnz
I 05371 31 91793| 61 | 51034
2 1518 32 |0;0006241 62 57151
3 2787| 33 |oj0100756| 63 63316
4 4290 34 | a5339| 04 69525
5 5993| - 35 00084 65 7578 ¥
6 7879| 36 14698| 66 8208
7 |o,0000022 37 10473 67 §8425
8 |o,0012118 28 24311 68 |0;0294814
0 |0,0014456 39 |0,0120211 69 '0,0301246
10 |0,0016026 40 |oo134171 70 |ojo307722
11 19521 41 3010© ) 14241
12 22236 42 44269 72 20802
13 25065 43 49406 73 27405
.__1_4 28003 44 54600 74 3405L
15 31047 45 50651 75 40737
16 34193 46 65158 76 47465
17 37436] 47 705201 77 54233
18 40775| 48 75937| 18 61042

20 |o,0047728| 50 |0/0186930

L 19 10,0044207] 49 |o,0181307 79 1040367891

8o |0/0374780

21 §1336| 5T 92506| 81 §1708 ,
22 §5030 52 | 00108135 2 88675
23 58806| 53 |0/0203814 3 |0/0395681
.24 620(,ﬁ 54 00544 84 |op0q0272
25 66600] 55 15325 85 onko8
26 70614] 56 21155 86 16029
27 74704| . 57 27034| = 87 24086
§ 28 78869| 5§ 32063 88 31282
b1 29 10,0083106 5% [070238039 89 0!04“°SI§




Flathe |anr: {fldche { 11'1
b

fdnge ath
Pes Pfeild ] ded Segments | dep Tful 4 beb Ln mnnr-‘ [‘n I"_E'_." t
go |ojo445784| 125 "1.16., mo 0p1032755
91 53000 206 20004 61 4210
92 60432 27 28360 62 51473
93 67810| 2§ ‘ 408206 3 608(17
04 75223 20 opo"”"ﬁi 64 70284
95 82672 130 |0/0763934| 165 79725
06 60157 31 72512 66 80187
97 |0,0497676 22 Q1117 67 |0p1098075
98 |0/0505230 33 89751 68 |oj1i081863
l0;0798412| 69 o, IT17716

99 o,o;l:SI_&_{ 34
Ioco [o,0520440! 135 ko,obo“lro 170 |0y1127270

1 28096 36 | 15816 bl l 36546
2 35787] 37 245581 72 | 4648
3 435101 38 33328| 73 56006
& 51267 39 lojofa2124 74 65709
10§ 59057| 140 [0/0850046! 175 7537
6 668%0| 41 59795 76 85001
7 74735 2 68671 71 |o11194709
8 82623| 43 2572 %78 |o,1204499
9 |9/0590542] 44 86s00| 79 |osI21425¢
110 |0,0508494] I45 o.osoq-‘ 3| 180 |oj1224023
11 |0;06006478 46 |oop04432 81 33817
o 144931 47 13437| = 82 4363
13 22539| 48 22467| 83 53468
14 30617 49 |oo931522| 84 6334
11§ 38725| 150 |o0940602 g 7330
16 46864 SI 49707 86 §3100
17 55034 52 58837 87 [o1129301)
18 63234 53 67992 88 lo,1302058
19 Y0,06714064 54 7L S0 10,131291_8
120 |0;06% 155 86375] 190 |op132289]
L 8go14 56 |0,0095603 91 32807
22 |0/0696334| 57 |oj1004855) 92 42917
23 [0,0704683| 58 14131 93 5'2951’
24 13061 59 [o;1023431} 94 63017
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1ig. 3. 2-3-3l00oa0 O

fange

ded Preild| ves €

!

.‘1!5! oe

fiinge
8 Dfeild | Ded ESegmentd | Des Preild! Ded Seqgmentd

{Fliche

fanae

i {Fldche

105 230 |0,1737527] 1265 22020
06 3T 48251 60 23266
07 |0,1393314 2 58992 67 44524
08 |0,1403451| 33 69749 68 55796
09 |0,1413609 34 gos522 69 |0,2167082
200 (0,1423786| 235 |0,1791312] 270 |o,2178381
I 33080 36 \0,1301116 71 {0,2180002
2 44195 37 12938 72 |o,2201017
3 54428| 38 237741 73 12356
4 04680| 39 [0,1834626] 74 23707
205 74951| 240 |o,1845494] 275 3507L
6 85241 41 563771 76 46447
7 10,1495549] 42 672761 ‘717 57837
8 |o,1505875| 43 78190| 78 69239
9 |o,1516220 44 |0,1889119 70 |0,2280654
210 |0,1526583] 245 |o,1900004| 280 |0,220208L
1 360064 46 11023 81 |0,2303521
12 47363 7 21998} 82 14974
13 577680 48 32087 83 20438
14 68215 49 {0,1943992| 84 37915
215 78667| 250 |o,1955011] 285 49404
16 20138 51 66045 86 60906
17 |0,1500026 52 77094 87 72419
18 |o,i610131 53 88157 88 83944
__ 19 |o;1620654] 54 [9,7999234| 89 19,2395481
220 |o0,1631194| 255 |o,2010326| 2go lo,2407030
21 41751 56 21432 o1 | 18301
22 523261 G157 32553 92 30104
23 62917| 5 43688 93 41748
24 73525 59 10,2054336] 94 53344
223 84151| 260 [0,2065009| 295 64951
20 |0,1094793 oI 77176 96 76570
27 |o,1705451 62 88360 97 88200
28 16127 63 |0/2009571 098 [9,2499841
29 |o,1726818 G4 [0,2110789 Q9 [o,2511494




Yinge Flache Vsrjﬁn."-r [lade | Rdnge -'?[.11‘?:qu
ded Pfals l veB @vglncnwlt‘ur’ '1‘-1\'1351 des Segments i Des ‘Brcllﬁ! Ded Gegmen
300 |0,2523158| 335 37934| 370 {0,336363
I 34833 39 499571 71 7592
2 46519| 37 61990| 72 |0,338823
3 582106 38 74031 73 {©,34005)
4 69924 39 |0,2986081| 74 1280
305 91643| 340 |0,2998130| 375 2514
6 |0,2593372 41 |o,3010206 726 3754
7:10,2605112 2 25900 27 49851

8 16863 43 34366| %8 220
9 |0,2628625| 44 464591 79 |0,347455
310 |0,2640397| 345 58560| 1380 (0,348601
11 §2179| 46 70669 81 |0,349927
12 63972 47 82787, 82 |o,35116§
3 75776] 48 |03094913| 83 240!
14 87580 49 |9,3107046| 84 3640
315 [|0,2699413| 350 |0,3119188| 385 4876
16 |0,2711247] 5T 31338| 86 611§
17 23001 2 43496 87 7358
18 34945 53 §566021 88 8593
19 |0,2746809] 54 678351 89 [0,359840
320 |0,2758682| 355 8oo17] 300 |0,36108!
21 0566 56, 10,3192206 o1 2324
22 82459| 57 |o,3204403| 92 3567
23 [0,2794362| 58 16607| 93 4810
24 |0,2806275 50 |0,3228420 04 6054
325 18197| 360 [o,3241038| 395 7299
26 30129| 61 53205 96 8544
27 42070 62 65499 97 |0,3697§Y
28 54021 03 77741 98 |0,371036
20 |0,28650981 64 |0,3289900 00 |o0,37228
330 |0,2877950| 1365 |0,3302245| 400 [0,37353%
31 [0,2889929 66 14509{ 1 a77]
32 {0,29019106 67 26779 2 60201
33 13913 68 39056 3 7274
34 25919] 69 [0,3351340 4 8524
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| Lang : l fliche l Hiinge ! Flide 24 lddhe
o des 1n U] ded Segments ] Ded Praals] 0eE (E ummtﬁ \rw Fv‘mlﬁ Ded Ge menté
# 405 cu;.y*‘mc\ 440 |0/4257894| 475 81523
| 6 [03810243] 4r 50536 76 |opa6Gi540
; 2 22751 42 63181f 77 914797258
, 8 w& 43 75829 78 19978
. 9 101384778 44 19142884791 79 |o/4732098
& a0 -zf,.w(»so% 445 |0/4301133| 480 [0)4745420
1i 72830| 46 13790 81 5m.13
1 12 85361 47 20449 2 70866
| 13 (9;3897597 48 301t 83 M”JE
14 jor3910437) 49 1043517761 84 |0r4796316
415 22982| 450 |04364443| 485 |0,4809043
16 35531 51 771013 86 21770
17 45085 52 |074389785 87 34498
18 606431  §3 [o4402460] 88 47226
19 10/3973205| 54 151371 89 |0;4859955 il
420 |0/398577L| 455 27817| 490 |0j4872685 |
21 073998342 56 40199} o1 85415 i
22 |or40lo910 57 53183 92 |0;4898145 i
23 23495| 58 65869 93 104612976 1
24 | 360771 59 [o4478557] 04 23607 1
425 48604| 460 |0/4491248| 495 36339
26 61254 61 |0/4503941 96 4907k
27 73848| 62 16635] 97 61803
28 86446 63 20332| 9§ 7453
29 [0,4099047| 64 42030] 99 |0;4987268
430 |ojgr11652| 465 §4730] 500 |o;5000000
31 24261 66 67432 I 12732 ,
32 26874 67 80136 2 254065
33 49489 68 |9/4592842 3 38167
s 62109 69 |04605549 4 50929
435 74731 470 [04618257| §05 63661
36 87357 7L 3¢968 6 76393
37 |0/4199987| 72 43679 7 195089124
. 38 |o/4212619 o2 56302 8 |o)510:1855
i 39 19/4225255| 74 69107 9 {0/5114585




_!D_ré E:{?fmu?b‘;‘{n:sl ved Ei.ffqdﬁfums; e.‘%"wg;ﬁﬁmitca Eil-:n menty
510 |o5127315| 545 72183] 580 |o6014229
11 40045 46 84863 81 26705
K2 52774 7 1015597540 &2 39357

3 65502 48 |o;5610215 83 51915

__Ta i 78230] 49 [95622887] 84 64469
515 10)5190957| 5§50 {0,5635557| 585 77018
16 {0/5203784] 5I 48224| 86 {0/6089563
17 16409 2 6085¢ 87 |o,6102103
18 26134| 53 73551] €8 14639
10 {0/524185%7 54 §6210 89 {o6127170
520 |0;5254580| §55 |0/5698867| 590 |0,6:3969]
21 67302 56 |o)5711521 o1 52219
22 §oo22 547 24171 02 64731F
23 |0/5292742] 58 36819 93 77249
24 [0)5305460] 59 {0/5749464] 94 106189751
525 18177| 560 |0p5762106| 595 |o,6202260
26 30893| 61 74745 96 14758
27 43608| 62 |0/5787381| 07 27251
28 56321 63 |o/5800013] 08 39739
29 |075360032 64 12643 09 |0;6252222
530 [0/5381743] 565 25269 Goo |0;6264700
31 |9)5394451] 66 37591 I 71N
32 |95407158] 67 50511 2 |0/6289639

3 19864 68 63126 3 |0;6302101
34 32568 69 |0/5875739 4 14538
535 45270| 570 |0)5888348| 605 27009

! 36 57979 71 [©)5990953 6 39455
37 70608f 72 13554 % 51895
38 83305 73 26152 8 64330
39 |0/5406059| 74 38746 9 10637675
540 |0s5508752| 575 51336| 610 |0,6389182
41 21443 76 63923 I1 |oy6401600
42 341311 - 77 76505 12 1401l
43 468171 78 |0/59890841 13 26417
44 50501 79 |0,6001658 14 38811
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Lange. | Fladhe i Bange 1 Flade nge | Flach
up\l,r .l [.. .;\_L.mnlltb \.c ‘l‘m'q ‘e*meenr% Ves L‘m!? Des (.‘:;q:mn.!
m, 51211 650 |0,68%0812 685 0,7300587
16 63599 51 |0.6892054 80 1241L
17 75951 §2 |0,6905087 87 24224
18 [0,6488357 53 17213 83 26028
19 {0,6500727|  $4 2933i| 89 0:"34"8*1
620 (0,6513000; 655 41440| 690 |0,7350603
2 f’-<44?[ 56 §3541f 9I 71375
22 37798] 57 65634 2 83137
23 50143 58 77718 93 0,739'%8
24 624801 59 1069897941 94 |0.7a06623
625 74812 660 ,|0,%C01861] 605 18357
26 87137| 61 13919] 96 30076
27 c,(mr,u)nlgq 62 25060 07 4|-g.4.
28 10,6011766 03 38010 98 348K
29 |0,6024071 64 woou 99 |o "(_r()&'l({)?
630 |0,66363 60 6.)4; 6 cb(: 700 |0,747684%
31 48660 66 =308 T 1 |0,7488506
2 60044 67 86087 2 |9,7500159
3 73221 68 |o,7098084 3 11500
3 85491l 69 [o,7110071 4 23430
635 |0,6697755| 670 |0,7122060| 70§ 35049
36 |0;671c010 21 340719 6 46656
37 12259 72 45979 7 58252
38 4501 73 §7030 8 60336
_3 C_ 4\1"% 74 _69871 9 |0/7581400
640 |0,675896 675 81803| 710 |0,7592070
41 71{50 76 |0,7193725 IT |0,7604510
42 83303 77 |0,7205038 12 16056
43 |0,6795597| =8 7541 13 27981
44 10,6807794 79 10,7229433 14 39094
645 19083 680 |0,7241318| 715 50596
46 32165 81 53191 16 62085
47 443381 82 65055 17 75562
48 50501 83 76909 18 85026
49 10,6868¢62| 84 0,7288753] 10 |0,7696479
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finge | Flid Hlide | Hange |
)E‘ ’1‘:1.[":5|l 8 Segme lnlbi \2,1 Elit\’ Des Seqgine nﬂ L.E fvu.l.;“ 8 :
720 0,7707919| 755 }0:“‘ 9936|790 |0,847 ?'47
2 19346 §6 |0,8110881 97» f 780
22 30761 57 l 21§10 92 o,R_r-nl:i
23 42163] 58 32724 93 |0,8504451
24 53553 59 lo8raz623l o4 14750
725 64929| 760 |o,8154506] 795 250401
2 26203 61 65374 96 35320
27 8"644 62 76226 97 45572
28 |0,7798983| 63 | 87062 98 55895
20 |0,7810308 64 |0,8197884 99 |o 8 66020
730 [0,7821619| 765 |0,8208638| 8oo |o,8576214
31 32018 66 19478 [ 86301
32 44204 67 30251 2 085006549
33 §5476] 68 41008 3 |0,860060680
34 66734] 69 [0,8251749 4 16805
735 77980) 770 |0o,8262473] 8os 26904
36 {0,7889211 2L =3182 6 30083
37 {©,7900429| 72 83873 q ’ 47043
38 11634 73 |0,8294549 8 57083
39 |0,7922824 74 {0,8305207 0 [0,8667103
740 |0,/7934001| 775 15849] 810 |0,8677103
41 45164 76 26475 I1 §70%2
42 56312 e 37083 12 |0,8697042
43 674471 18 47647 13 |0,870698!
44 78568 79 l0,8358249| 14 16900
745 |©,7989674| T8¢ |0,8308806| 8is 26798
46 |o,8000766| 81 79346 16 36676
47 11843 82 |0,§380869| 17 46532
48 22906| 83 |0,840037 18 56368
49 |0,8033955] &4 10862 19 [0,8766183
750 |o,8044989]| %8s 21333| 820 |0,8775977
51 56008‘ 86 31785 21 85750
2 7013 87 42220 22 |o,879550I
53 78002 88 §2637| 23 |0,880523I
54 869771 89 [0,8463036| 24 14939
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Pange Flache Linge Fliche Linge Flache
Do Pfeils | Des Segmentsd | des ‘]?r"nlél Ded Segmentdides ‘—Di\'ilsl e Segmentd
825 24626| 8§60 |o,9149054| 8o5 40943
26 34291 61 57676] 96 48733
o7 43934 62 66672 97 56490
28 53555 63 75442 98 t 64213
29 [048863154] 64 841841 96 {0/9471904
830 |/8872730| 8§65 |o9192900 goo |0)9379560
31 82:84 66 [0;9201588 I $7182
32 |8891817| 67 10249 2 [0/919.4770
33 [9/8901325| 68 18883 3 919502324
34 | to813] 69 |0/9227483 4 00843
835 20275| 870 |0/9236066| 9os 17328
36 29716 71 41616 6 24777
37 39133 472 53138 7 32190
38 48527| 73 61631 8 39568
39 19,8957598 74 70006 9 |0/9546G10
840 |0/8967245| 875 78532 910 |0/9554216
41 76569| 76 86939] 11 61485
42 85869 77 [0/9205317] 12 68718
43 (078995145 78 09303666 13 %5914
a4 109004397| 79 |o9311986] 14 |  8307r
845 13625 880 l10;9320276 015 Qoigz
46 22829 81 28536 16 |0/9597275
7 32008 82 36766 17 |019604319
48 41163 83 44966] 18 11325
__ 49 |95050293| g4 531361 19 [0/96182¢2
850 10,9059398| 885 61275 920 |c/9625220
SI 68478 86 69383 21 32100
52 775331 87 77461 . 22 338958
53 56563 88 85507 =2 45767
54 19/9095568] 89 10/9393522| 2 52535
855 |©19104547| 890 |0/9401506] 925 59203
. 56 13500  gr ©9458] 26 65949
57 22428 92 i i) ORG-S, 72595
58 31329| 93 25265| 28 79198
59 |0/9140205] 94 33120] 29 [0;9685759
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’_if:ﬁ_-u;]r |, Glade l Udnge I ¥ ."[_i:it!'-u. s P dauge il Fladhe
bed Preild | ded Gegments | Des Pireils ] Bes Gegmentsl Ded Veile | w_';_\i-_.Lm_i.j
930 |0/9692278| 953 29480| 976 37331
31 {09698754 54 34842} 77 41194
32 |0)9705186 55 40149 78 44970
33 11575 56 454c0) 79 |0/9948664
34 17919{ 57 50594 8o |0)9952272
935 24219| 958 5573 981 55793
36 30475 59 |09860810| 82 59225
37 36684| = 6o {99865829) 83 62564
38 428491 61 707%9| 84 65407
30 109748066 62 75689| 85 68453
940 [0/9755037| 963 gos27| 986 71997
41 61001 04 85302 87 74935
42 57037 65 ] 00014 gg 77764
43 72966 66 | 94661 89 109980479
44 78845) 67 |9/9899244] 90 |0/9983074
945 84675] 968 [©/9903759| 991 85544
46 90456 69 [0;9908207 02 37882
47 |09796186] 70 [0,9912586] 93 9o078
48 |0,9801865f 7I 16894 94 92124
49 10,9807494| 72 21131 95 10/9994007
950 |0,9813070| 973 25296| 996 5710
51 18503| 74 29386 97 7213
52 240631 75 33400| 98 8482
ok 99 1019999463
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Wiv wollen feit an einer gangen NReibe Veis
fxm ¢ h:., daf man auf diefe Weife den L;tl[m!t
eines z,a t vollen Fafles immer bis auf 1 od
hodyftens 2 ‘-}.\uum genau beftimmen fann, mc!.
thes "'.u Genauigbeit 1ft, die die meiften Fapvifiver
fur unmoglich balten , bei nicht vollen Fdffern ju
erreichen,

Das FTafi, weldhes biebei qebraudt wutde,
for Das oben angefiibrte Rheinganer Stuckfaf,
weldyes fich 3u diefen Verfudyen fovwohl ducdy feine
Groffe , als audy dburdy feinen regulaiven Bau
empfabl,

Das Faff nm“v voll Taffer gefiilit, und dann

bie AMeinfeere durdy Abzapfen mit dem Gfer und
Dot Decaliter befiimmt,

Querft wurden 50 fter eingeln abgesapft, und
bie jedesmalige LWeintiefe 1!: ter Dem Spund mit
Do Meter gemeffen,

Darauf wurden 300 fiter von 5 su 5 fiter ab:
gesapft, und endlidh 500 iter von ro ju 10,

b babe die Weintiefen mit aller Sorgfalt ges
mmen, fo e Der Here L‘mbtmth Rosler, der
fich {hon (dngft mit der Beredhnung nicht voller
Tdffer Gefdhdftiat hat, das Abjapfen mit aller Ee:
nawgEert beforgte,

Damit der Maasftab genau fenfrecht durch die
SliBigkeit auf die Iitte der fagerdaunbe g,m&, fu
batte i unten an ibn einen Julinder von Blet
befeftigt,

5
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3u allenn gemeffenen Weintiefen vwurden 3 iz
riien addirt , weil der Maasftad auf der Mitte dev
Zafel ftand , und diefe nicht ausgehdlt , fondern
gerade tar.

Die Berechnung aller diefer Beifpiele war leicht,
LBon der Weintiefe unterm Spund wurden 33 $is
nien abaesogen, um die Weintiefe am Splinders
boden zu finden.

Diefe Weintiefe wurde mit gR3 dividirt, wels
hes der Durdymefier des Jplinderbodens war,
dann erbielt man den Pfeils  Mit diefem fudte
man inden Seamententafeln den §nbalt des Sreigs
abjchnitts.  IMit dem Decimalbrudy, den man in
den Tafeln fand, multiplicicte man den §nhalt des
gangen Faffes von 1135 fiter, und man hatte den
Snbalt der Weinvolle.

Die folgende Jafel enthdlt in der erfen Cos
fonne die mit g . corvigivten Weintiefen unterm
Spunbd,

Jn der zwweiten den gemeffenen nhalt,

Jn Der Dritten den mit dem fiter gemeffenen.

Und in der vierten den Unterfdhied jwifcyen
Redbnung und Erfahrung.

Die Decimalen find bei der Beredynung vers
nad)dfigt, und immer ganse {iter gefest worden,
weil bei einem fo grofen Faffe nur gange fiter i
Anfdblag Fommen Eonnen , da die unvermeidliche
Sebler in der Meffung der Weintiefe immer fdon
X bis 2 fiter befragen Eonnen,

uss
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Ausmeffungen eines nicht vollen Faffes.

{Ifir'»:mrrc]‘.}i:"cd): f-_ﬂ_\‘tnuf; \ABeintiefe, Bereds 1 @nm.» i
unrerm necer fener | llntvr:” unterm b noter jener Unters
Spund Bnl:niﬂ_ﬂ_half I fhied GSound l Snbalt | Sillxc![rl {chied
1033 1134 62 | 1110 | 1109 I
1025 1133 61 9 8 I
1010 1132 50 8 7 I
YoI§ | ¥I35 | X1I31 | F 4 57 6 6 o
_TO'T 34 30 4 55 4 5| =21
1607 | 33| 20| 4| 954 3 4| 1
1003 32 23 4 53 2 2 (o}
1000 31 29 4 52 2 2 o
008 20 26 3 51 1 1 o
905 23 25 3 49 fo) o] (o}
93 27 24 3 47 | 1099 | 1099 o
90 264 =23 | 153 45 98| 98| ©
B |s a5 |ido2d 3 44 | 96| o97|—I
85-fving e rarn} o 43 219531 90 P
82 23 20 2 41 95 0% o
§o | 1120 | IIIQ I gac 03 04 ¥
78 19 18 1 39 Q2 93 1
7S 18 17 I 37 or 02 i
74 17::+161] 12X 35 =290l S oKi] 3¢
R 16/ a5 341 881 90| ‘2
070 Is 14 I 33 | 1057 | 1059 2
69 13|02 133 5o 3L 871 88| «1
67 i2 12 o 30 85 87 2
65 11 1L o] 20 84 86 2
64 | 10} 10| - O} 927 83 1°° 85" 2
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Ausmefiungen eines nicht vollen Faffes.

Q‘-‘ IH‘I\H‘ Berechz (!‘,Emv;’; i AL eintief \.I Beredy- | f-'-lr"h‘i |

anrerm nerer fener Lin H unterm ; onerer o fcier Unters
__gbmn.b__ - Snbait Snbalt | ;'-u \ 11 Gyt m 1 Snbal rLﬂ ha 1.:_’_ﬂn e

920 | 1077 | 1080 | —3 | 881 925 | €30 5

15 79 e H 76 1g7] 25 76

io 67 =0 3 - 14 20 6

5 62 65 3 68 8 I§ 74

_899 584 & 6ol pve 64 3ias 10l 4N

924 53057 59l 2318 6o | 898| 905]" 7%

89 4915 - 504 ST 56 92| 9c0| 8§

83 41 45 hl 51 85| 895! 10

78 35 40 A 48 81 00 9

R 1o ket o Lo b 3 45 79 85 O

869 | 1027 | 1030 3 e §74 8o (4]

65 24 24 I 37 68 75 7

61 20 20 o 33 2 704 '8

56 . £: 1| R 8 i 29 575 608

51 8 10 2 24 51 60 o

46 | 1001 5 4 21 846 | 855 B

41 997 | 1000 3 13 42 50 o

26 oL| 995 | 4 15 38 45| 7

31 05 9o 5 ir 33 40| 7

2 dol 851 51l 7071 87| 835| 8

22.1-974| 980} 6 (] 704 | 824 830 | —6

18 68 oL 21§ Mmoo 10 2eiLETh

iq 65 10 5 696 14 20 6

10 o 604, 65 |8 03 Qiki= 15 b 66

6 56 6o| 4 59 LB

8or ol gl L el 86 | 708 A

797 45| 50| 5 83 94| Boo| 6

93 4o 45 5 go 91| 798 +

90 | 351 40! § 76 1+ 85 ool s

85 L8 e e 13 791 85| .6
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ungen cines nicht vollen [\,ﬁ]ﬁ'es.

65 jifliga 5 I5| 1o

55 6 l 76 | 495 5 5

451 7|l 69 | 86| 495| 9

35040 T 163 i s s

25 5 | 58 70 75 5

: 157 6|l 53 62| 65| 3
i6 699 5 6 48 55 55 0
9 90| 695 3§ 42 | 47| 45| 8
603 81 83 4 25 36 3512219
596 71 51 4|l 427 | 424 425 L
88 Clen BT ) 20 14 ig I
8o | 48| 55| 7 14 S sy e
1" 38| “asy 7 7°1 396 o051
67 28 35 7 400 ol oo o e
6o | 619 25 6 303 76 m1e |
54 Oiff I8 46 34 [FT 08 o658
47 | 599 5iliix6 A ey, o L el
39 87| 595 8 63 41| 45| 4
3 74 85 50 28 35 7
524 641 75| 11 50 9
18 56 65 9 43 8
II 46 55 9 26 8
g3 lnaash 9 28 To
497 25 5130 |} 20 10

B
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§. 27

Wenn man die Mefflungen mit der Rechnung
vergleicht, fo fiebt man, daf oben im Faff dev
Febler im Durchfchnitt 5 Lter ift, und gegen die
‘:))“itte 8. Wergleiht man diefes mit der Grofe

ves Faffes von 1135 fiter, fo flebt man, dag un
Durdfhnitt der Febler nody nidht 1 Procent
I’.‘i‘tl'i:t_qf.

Geaen die IMitte werden die Fehler am grofs
ten. Diefes Fann von mebreren Urfadyen herrithren,

1) S§ft es fchyer it Dem Maasftabe nnmer ges
nou dicfeloe & telle der tagerdaube gu freffen, und
obfchon der Rplinder von Blet das }mhmm‘ Hing
untergeben durchs Waffer beforderte, fo ift man
vodh nicht ficher, daff man mcht ju Jeiten etiwag
an die Eeite der Daube fommt, wo man dann
gleih 2 oder 3 Ynien mebr bat, weil die fagers
daube in Der Mitte rund ift. Und in der Mitte
Des tgaﬁm betragen bei der grofen Weinfldde 3 bz
nien {hon uber g4 {ter.

2) MWenn man eine grofie Menge LWeintiefen
b'ﬁ*swmﬂmu mifit , fo bdringt die Feudhtigkeit
ins Holi des Maasfabes, und obfdyon man diefen
jedesmal abtrocEnet, o mmht voch sulest die Feuchs
figfeit betnt PMeffen Der ‘B.‘»emmre feine [d)m"
Girenge mebr, und man Fann fidh leicht um ein paar
finten irren.

3) Wird gegent die Mitte hin das Sdwanken

ber Flhfigkeit grofer, w voelches durchs Abzapfen
und durchs Eintaudyen des Maasabes entftebt.
Dicfes Schwanfen nimmt ju wie die fecre Des

Faffes




Faffes sunimmt,  Diefes war audh die Urfadhe ,
warum 1h, als nur nodh 285 titer im Faf waren,
tag Meffen dev Feintiefen einflelte. Wenn man
flatt Des Abzapfens das Faf mit Jugiefen fiut,
fo it das Sdywanfen nody ftarfer,

4) Uber diefes alles abgerechnet, fo fieht man
doch, Dafi gegen Die Mitte hin, die Rechnung im
Gangen den Jnbalt Eleiner angab als die NMiefung,
Jh glaube , daf Ddiefes in Folgenden feinen
Grund bat,

Die Rechnung nimmt an, daf die innere Fliche
bes [Faffes freisformig fey, aber fie ift ein Polyaon,
weldyes aus Eleinen Kreisbogen beftebt., Man ficht
nun leidht aus folgender Figur, Daf es in Der Mitte
bon der fage Der gegen einander uber ftebenden
Dauben abbdnat, ob die Weinflache quofer odex

Eleiner wird afs fie fepn follte, wenn die innere
Slddye des Faffes Freisfdrmig ware. Stehen in
Ve Mitte jwei Dauben mit ibren runden Seiten

el
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c?nm*mr gegentiber, fo muf beim Absapfen die

Meinfladye mtt f{cmm, grofier nwrt‘m &tebenin
der Witte jwel Fuaen gegen einander itber, fo wird
die ..%.m,md)s beim ‘]ll apten fleiner, als .ywenn
Der Durdfchnitt des Fafles ein Kreis wiire,

Diefes wird 3war nie febr viel r'utrcmrn, aber
bei emem fo grofien Faffe tann ¢s dody leicht eine
Abvwerchung von § Liter ma*’nn , um Die man den

Snbalt des nidyt vollen ,,M 6 Fletner oder qrofer
findet, als er nach den tibrigen Dinenfionen Defs
felben feyn folite.

D6 vie Danben nach der Fuae bin abaerundet
find, fann man an den Kopfen nidht beflimmen,
Denn da madt der Vottcher yweqen des Einfchneis
bens der Gargel das Faf jedesmal rund, IMan
Fann es indef fercht finden, wenn man jum & pund:
foch binein fublt, oder wenn man mit dem aass
ftabe uber die fagerdaube hin und per fahrt, Das
lentere mug man ofynebin :imn weil die Bottcher
oft in die fagerdaube eine Vertiefung madhen, das
mit man die Epundticfe grofier finden foll, ,Daf:
felbe thun fie oft an der Garael , damit, wenn
das Faf mit ‘Oem cuEJi‘;'f._‘.m DBifirftabe ausgemeffen
‘mi* : die Diagonale [dnger und dag Faf grofer
gefunben ywerde,

‘Ifu\.n fiebt audh aus ber vorigen Fafel, daf
fobald nuv drei Siter im Faf feblen, man das Febs
fende nicht mebr bevechnen fann, — ?*‘tl.' man dies
fes beftimmen, fo thut man voobl, fich cine Eleine
Labeile ffu‘ Fdffer von verfdyiedencr Grofe ju mas
then, in dDenen bemerft ift, wie viel fiter febien,
wenn unterm Spund 5, 10,15, 20 Sinten feer find,

BHei




Bei dem vorigen Faffe gaben
17 finien feere 1 fiter
2§ — — 2 —
ghader el 233w
B e 4 =
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50 — 8 — uf.w,

Diefes wird b nrfm Stirctfdffern jutreffen, bdie
v bis 8§ Ohm halten, fie mogen gebaut fepn wie
f{c wollen,

Uebrigens muf immer etwas im Fafle feblen,
damit die Flafigkert {ich ausdehnen fonne, und
das [Jaf nidht fpringe,  IMan nimmt Diefir ges
wobhnlidy 50 finien an.

Unmerfung. Wenn man nicht volle Faffer ju beredhs
nen hat, fo muf man eine gewiffe Ordnung in feinen
Rablen balten, damit man fidy nidyt irve. Man thut
toobl; wenn man fie auf folgende Weife in eine Ta-=
belte mit 5 Gofonnen bringt, ) nebme das vorige
Faf als Beifpiel.

Bevechnung eines nidt vollen Fafjes,
Snbalt des pollen Fafles 1135 Fiter.
Iplinderdurdymeffer = 985 Ylmm

Halber Unterfdied jioifdyen :,.)Imberz und

durdymeffer 35 ¥inien.

Spunds

Bemeflene

QBeintiefe Teintiefe am Diefes Diefed Der Inbalt
wnrerm gmmuv Segmentd Gegmentd Der
Gpund boden Preil Tidpe ‘l.}x.n'uulh
a b c c e
PR s ok don 2asetal S
la—353=b| L. ‘“5 == ¢ |TacdenZafein|d. 1135=—€
793 760 ;772 828 940
789 756 ©,768 0,824 035
758 152 ;764 0820 931
u, {- . Man




Man fieht hievaus , daff wenn man den Fnhalt
des bollen Fafies fennt, man eine Subtraftion, eine
Divifiony ein einmaliges Uuffchlagen der Tafeln, und
eine Multiplication bat, um den Snhalt des nidt
vollen Fafies ju finden. Man hat mebrere BVevfude
gemacht, Ddiefe Hednungen nod) mebr abjubiirjen,
alfein e8 fdyeint mir, daf Der eben angefiubhree Gang
der Redynung der leichteffe und der bequemite iff; fo
toie er aud) der einfadyfie ift, da man bei ihm im:
mer die ganje Rednung fberfiebt.

§. 28.

Wir Hatten un vorigen Parcgtaph die Ausmefs
fung cines nidht vollen Rbeingauver Stlickfaffes,
weldyes febr gut gearbeitet war. et will ich die
Ausmeffungen eines Burqunderfafies bierhin fesen,
weldhes fo, wie alle Burgunderfdffer, nicht febr
forgfdltig gearbeitet war, — €5 patte folgende
Ausdehnungen.

Neufere fdnge = 88 finien
Holzdicke 15
Dicke des auf die Boden ger
ftrichenen Kalfs . +» + 5
20 madt 40
Qnnere finge 748
Spunddurchmeffer 628 Lnien
Hiezu wegen der geraden Dauben -2
630
Bodendurdhmeffer 575

570
Rapfenboden 567
505"
Mittel 509 finien
Bt




Bei den Burgunderfiffern ift es fdhwer, die
Duechmefier an den Boden genau ju meffen,
theils wegen bes Kalfs, mit dem fie tberfrichen
find, und theils wegen des Querbretts und der auf;
gefchlagenen holyecnen Ndgel,

Der Inlindecdurdymeffer war alfo 610 finien,
Die Fplinder: Grundfliide 29,22
Diefes multiplicict mit der {dnge 784
gibt den nbalt 218,6 Siter,
Die Ausmeffung mit Waffergab 220,2
Unterfchied = 1,6

Weil e8 fo fhrer ift, die Durdhmefier der B2
Den genau ju erbalten, fo Fann man fidy bei dies
fen Sdffern feicht um 3 bis 4 fiter irven,  Ein paar
titer findet man den Fnbalt immer su Elein, wegen
Der an den Jarqen beigearbeiteten Boden, -—— Das
&off batte ubrigens, wie alle diefe Fdffer, gerade
Zafeln, die weder auswendig nody inwendig rund
aren , und bildete alfo ein Polpaon, — OO ¢s
im Halfe ausgeftofen war oder nicht, Gef fich wes
gen der dicht aneinander getriebenen NReiffen nidyt
beurtheilen,

Utrgs




Ausmeffungen eines nicht vollen Burgunderfaffes.

ABeintiefe | Berechz | Gemefs ,.":.i*n'mm'[a : BVeredyz ] Seinefz |
unterm neter I fener Unter: ;| unterm neter fener Unter:
GSpund i Snhalt 1 Snhalt J {chied ” Spund l.‘_\nh.‘llr ’ L‘st:!u‘th‘! {hied

612 | 217/9| 217,61t o3| 437 "‘Sﬁ.ﬁ’m?};ﬁ‘—O:I
| 216,6] 16,6 Q)0 1585|1075

426 | 15091

| 21
[215,9] 1501 o3| 413 | 153,2(153,6|~04
| 215,1] 146 O;ji[ 402 | 148;5[148/6| o)1
| 21441 13,6] o8Il 390 |[142,8|143/6! 08
213/5] 212/6| o9/ 377 |137,3]138:6] 1,3
21243) II;6(- O;7{] 366 |13244[133,6] 1,2
2115 10/6] ©0,9|] 353 [126,3]128,6] 243
2106) . 9,6] 1,0 342 |127)5/123/6] 21
209,6] &6 10 333 |117,5|118,6] 1,1

208)5| 207;6] o;9/] 319 [1iT)2[113,6] 24
20745 6/6] ©o9|| 307 | 1055|0861 91
206/4| 56 o8l 295 | 99,1]103,6] 445
2053 4:6| o7|| 283 | 9419| 986 317
9611 273 | 990 93/6] 36
203,3| 202:6] o 7] 262 8502 88;0] 313
2022 201,6] ©/6]] 252 | 899 836 247
200)9| 200,6] ©43|] 240 | 755] 78/6] 3
199;8| 199,01+ os2]| 228 | 700 73/6] 3.6
1989 198,61 o3 218 65:8] 68,61 248
7 00| 206 60,;; 63;6 1
196,3] 96,6 _0,31 195 | 56/0| 58,6] 2,6
105:8| 95061 2|| 182 | 504] 53/6] 32
1956 946 10/l 172 | 46/3] 48,6 23
195041 936]1 1,8]] 157 | 407 43:6] 249
187:3| 188/0/—1/3]| 143 | 35| 38,0| 35
1856 836+ 2,0|| 129 | 209] 33,6 317
1787 786 C’r"! 113 | 24y5| 286 41
174,2| 7346 o,(Jl 102 | 2048] 23,6 2,8
167/4] 08,0]—1,2
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NRan fieht aus diefen Awsmeffungen, daf im
Durch{dynitt die Abweidyung der Rechnung von der
Ausmefjung mit LWaffer nur 2 bis 3 diter betrug,
Aljo 3wifchen 1 und 2 Procent vom Snbalte des
ganzen Faffes, weldyes eine Genauiglert ift, wels
che fur alle Sefdhdfte des taglichen febens pinveidt,

§ 29,

I babe die Vifirfunft deswegen bier fo aus:
fibrlich abgebandelt, weil fic im tdglichen Seben fo
oft mup angewendet werden,

Der Kaufmann , welder mit Wein, Oel,
Baumol handelt, will wiffen, was feine Fiffer
enthalten — er [Aft einen Vifirmeifter fommen,
und diefer fann es nur beildufig angeben, renn
das Faf nicht regelmifig gebaut ift, — St das
0B sum Fheil feer, fo fann er den Jnbalt der
Slupigteit gar nidht beftimmen,

Der Spediteur, der Schiffer find in demfelben
Salle,  €in Faf bat feckage. Es muf beftimmt
werden, epe es weiter gebt, wie viel es nody ents
breft,  Man (ift den Wifiver fommen, Dicfer
fteckt den Daumen durchs Spundlody, derfihrt dies
fer noch die Flupigkeit, fo ift nad) feinem Auss
fpruche das Fof lieferbar. S aber die feere
tiefer, dann ift es diefes nicht mebr, allein wie
viel das Faf nody enthdlt, das fann er nidyt bes
ftimmen,

Un Orten, wo eine Abgabe auf die Getrdnfe
geleat 1ft, Fommt die BVeftimmung vom nbalte
boller und nicht voller Faffer tdalich vor, und die
UnvichtigEeiten, die biebei vorfallen, find die Vers
anfaffung 3u endlofen Klngen und @treitigfei%.

o o)
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o follen alfo die, weldhe die VifirFunft braus
hen, diefe erlernen, wenn in den Schulen bierin
nicdht eben fo gut Untervicht gegeben wird wie in
der Wedhfelrechnung ?

Der Geometer bedarfaber voryiiglich eine qriimds
fiche Kenntnif derfelben, weil an thn fidh die Bis
firmeifter gerodhnlich wenden, wenn fie ewe neue
Quadrats oder Cubifruthe wollen gemadht haben,
und da diefes Kenntniffe von Ausziehen der Ouas
dratz und Cubifwurieln vorausfest, fo ift er ges
wobhnlidhy der eingige in einer Gegend , der ibhre
Wunfche erfiilfen fann. Es wirde ju viel von
einem gewobnlichen BVifirer gefodert fepn, roenn
man das Ausiiehen der Quadrat: und Cubifrours
seln von ibm verlangte. — Jemand, Dder die vier
Species verftept, Fann {dhon ein guter Weinvifiver
werden s aber diefe mup er vevfiehen, denn jemand,
ver nidht multipliciven und dividiven fann, Foun
auch Feine Fdfjer vifiven.

TWir wollen hier alle Regeln der Wifirfun(t in
einigen @Sdsen wiederholen,

1) Jedes Fag, es fey fo irvegulair als es wolle,
Eann man mit dem quadratifchen BVifivftabe immer
bis auf 1 ober 2 Procent genau ausmeffen, wenn
man fo dabei verfdbrt, wie wir oben beim
Rbeingauerz und Burgundecfaffe eigten, Wenn
audh die- Boden weder rund , nod eben, noch gleich
grof find; fo fommt man mit dem quabdratifchen
DBifirftabe tiberall fort, weil man alfe Ausdehnun:
gen meffen Eann, aufdie es bei der Veftimmung vorn
Snhalte des Faffes anfommt, — Hat das Faf fih
durdhgelegen , fo daf ¢s unterm Spund nidht mebe

rund
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wund 1ft, fo muf man bier eine Scdhnur drum legen,
und aus dem dufern Umfange den innern Durdys
mefjer berechnen,

2) Alle Fdffer, diecinander dhnlich find, Fann
man beinab eben fo genau mit dem cubifhen Dias
gonalftabe gusmefien,  LWie er verfertigt wirtd , ift
pbenr aelehrt yoorden,

Die AehnlichEeit der Fdffer berubt 1) auf ibremn
{331uni\‘mlni["i*i-,} , und 2) auf threr AWdlbung.
Doy bat audy 3) thre ¥ obm.lnf‘u*lq Einflug, und

1) 0b fie tn Ha[}c ausgeftofen find oder nicht, das
heifit: ob die Frumme fine ihrer Dauben eine Mus
fchellinie ift, oder ein Kreisbogen.

Weldye Grundverhdltniffe und Wolbungen ge:
wohnlich vorfommen, fieht man aus folgender Faz
belfe. Site enthdlt blos franyofifche Fdffer, fo wie
fie aus allen Provingen des Reidhs auf dem Werfte
i Paris ausgeladen werden,

Nanen der [ \,'1' alt
Faffer i

il \1{;1|L"5L1‘ll‘vczl\si!rn| i Wolbung
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Ramen der | Snbalt |

Sdffet [ iter I(Bl:unbwt{)dlmig: MWolbung

P FRAT R s Unterfchied

Boden: . ‘}JA\;EE‘;:[‘[[::I\ -
Durdym. | LAnge Gpunp: | farge

durdymefer
Dem. Orleans 230 10 13 I 1%
—  Vauvray 259 10 13 I 12
— Limonie 245 10 14 X 3
— Auvergne 320 10 12 1 10
Bufse d’Anjou 209 10 18 I 92
Demi Q. Tiers. 37 IO 20 | 1L
Bufse Saumur 244 10 18 I 10
D. Q. Langued, 289 io 13 1 1Y
Muid Cahors 2006 10 17 1 12
P. Muid Langued.| 3035 10 14 I 12
Queue 405 10 16 1 9
Muid Langued. 442 10 15 1 15
Barrique 437 10 20 I 1I
Muid Rossillon 472 10 14 I 7
Pipe Saumur 420 10 22 i § II
Barrique 419 | {e] 21 1 .8
Barrique 533 10 19 L 8
Pipe 500 10 20 T 9
Barbantonne 563 10 14 1 15
Barrique 610 10 10 | 10
Barrique 624 10 17 1 10
Pipe Coignac 624, 10 21 I 9
Barbantonne 700 10 14 i ¢ 12
s Pipe St. Gilles 710 10 17 I 1o
Barrique ‘ 654 10 14 i 12
Muid Montpell, | 730  fo} 12 1 14
Pipe St Gilles ‘ $38 ife 13 T 19
Grand Pipe 900  {o] 14 I 12

~ Man fieht aus diefer Tabelle, daf ein Fofois
ficer ouf dem Werfte in Paris mit 3 oder 4 cubi

fchen
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{dhenn DVifirfdben bei der grofen BVerfdhiedenheit
der Fdffer nicht ausreicht,
Man Eonnte nun fragens

2) Weldyer von beiben Wifirftdben ift dann der
Befte. — Der Duadratifdye oder der Subifdye?

Seder hat feine befondere Vorslige, und ein ges
fchickter Vifiver wird beide haben, und nach Ums
ftdnden bald diefen 6ald ienen gebraudyen.

Der Quadratifhe gibt immer den Inbalt gez
nauer, weil man mehr Ausdebnungen des Faffes
migt, aus denen man das Mittel nunmt, und wo
fidy alfo die UnvegelmdBigEeiten des Faffes mohr
gegen einander aufheben, — Audh ift er fiir alle
Faffer anwendbar,

Der Cubifche gibt den (nbalt fhneller und
ohne Redhnung, mld) 1ft man beim Meflen nidyt
abhdngig von der Bodendicke, weil man taw nere
Diagonale deg Faffes mifit. “Iffcm die Fdffer mifs
fon regelmdfig geavbeitet feyn, und fm jede Gatz
tung muf man einen befondern Measftad haben,
und man fann nue ywer Gattungen Fdffer, deven
Grundyerhalts nﬁ'c und Wolbungen febr weniq von
einander abweidyen, mit N’mhlbﬂ cubifchen Maas:
ftab ohne merlichen Febler vifiven.

Die grofie Q:BlQL!kﬂTﬁd)fl‘it des cubifchen Bifivs
ftabes aber madht, daf ev faft nberall der eingige
1&, den Die EB;ﬁm gebrauchen, Fan bat nur jres
ngmmlhmm su meffen, und fann g feich den \;n,
Balt Des t\a‘qcs mst Kreide drauf fchretben , weldyes,
wenn auf dem erfte cine nlJﬁL “¥J?enqc Jaffer
bintereinander foll vifivt werben, cine groffe Bes
quemlichtels ifi, bejonders wens es fthneit oder

Eeghiet,
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veqnet , wo bas viele Meffen und Rechnen 1m
Freien unangenehm ift,

Die Febler des cubifchen Vifirftabes legen nicdht
ain Stabe felber, fondern daran, daf er von den
DBifivern audhy da gebraudst wird, " wo fie thn nicht
gebraudyen {olten, und dafl fie mit demfelben Maas:
ftabe alfe Gattungen Fdaffer vifiven,

4) Mufer diefen beiden Maasiidaben bat man
nodh einige anderve, die id) bier blos 1m Vorbeiges
ben anfubren yoill.

Der Tiefenftab, Diefer 1ft ein cubifcher BVis
firftab, bei dem der Spunddurdhmefjer jur Bifivs
finte qenommen ift.

Der fdngenftab, Diefer ift ein cubifcher
Bifirftab, bei dem die {&nge des Faffes jur Vifivs
linie genommen ift.

Beide beruhen auf dem Srundfas der Aehnlid
Feit der Fdffer, fo wie der Diagonalftab, find aber
unvolformner wie diefer. . Sener, weil er eine
Fleinere G5 andlinie bat, und diefer, weil er die
DBodendicke als genou befannt vorausfest, Auch
macht eine fleine Abweichung von der AehnlichEeit
ibre Anwendung fchon unficdher; dabingegen eine
eben fo Eleine Abweichung von der WehnlichEeit beim
Diagonalftabe nicht den Einfluf hat, da er die Hys
potenufe aug der Dicke und der balben Linge Des
Faffes mifit. _

Der fogarithmifde Maasfab, Auf dies
fem find, um die Multiplication ju erfparen, tos
garithmen angebradyt. Allein diefes ift Fein grofer
Bortheil, voeil bei fo Fleinen Multinlicationen von
7 ober 4 Bablen, der Gebraudy der fogarithmen
1 mnd bas Auffdlagen der Fabellen eben {0 viel 3{1&
£ oftet, : 5)




5) Ber fecfaae feblt gewdhnlich nicht febr viel
in dent Fafiern. Um fidh) das mem‘n ju erfparen,
mud)ul fich die Bifiver fur die Faffer, weldye ges
wobnlich vorfommen, Eleine ‘?nmum , it Denen fie
bemerfen, wie viel in einem Faffe feblt, enn eg
10, i), 20 tinten leer ift, fo wie oben die in §. 26,
ummu yrte, Dieje Tabellen find bequem, und jobald
nicht viel in etnem Faffe feblt, aud) binldnglich genau.

Diefes ift die einjrge Ubfurjung, weldhe bei
nicht vollen Fdaffern moglich ift, enn fur fie fann
man Femne cubifche BVificftdbe madyen, bei denen
man den Jnbalt der AWeinvole obne alle NRedys
fung ranoe,

6) Las eingige Snfieument , weldes man
Beim Uusmeffen Der Faffer gebraudht, ift folgender
‘.’).:';',.ta,ﬁfldb.

it diefem mifit man die fdnge des Faffes, wie
in folgender Figur obne alle Erkldrung deutlich ift.

T

|
\

Das




Das doppelte OueriticE an der einen Seite ift
ver grofern Feftigleit wegen da.

Den Spunddurdhmefler mifit man, indem man
es fenfrecht durd) den Spund bis auf die fagers
oaube ftelft,

Eben fo mifit man die Weintiefen, wobei man
es genau fenfredht halten muf.

Die Bodendurchimeffer an den Kopfen Fonnen
eben fo gut mif diefemn Maasftabe gemeffen werden,
und ¢s bedarf biesu Feiner Eanftlichern Vorridhtung,

Auf die vordere Seite deffelben pfleat man ents
weder die Einthetlung des Meters in 1000 tinten,
oder die des landublidhen FJufies ju bemerten, IMNit
dicfer Seite mifit man die {dnge des Faffes.

Auf der andern Seite vwird denn die quadratiz
fdhe Ruthe eingeftodhen , entroeder nady fitern,
oder nady landublichen Kannen,  IMit diejer Seite
it man Boden 2 und Spunddurchmeffer.

Sch babe auf meinem auf beiben Seiten bivs
cine Cintheilung des Meters von 5 ju 5 finien, die

|

mit Stridhen und eingefdhlagenen fupfernen MNds |

geln bemerft ift. Do idy alle Fdffer nach bitern
ausmeffe, und i es am bequemiten finde, jedess
mal aus Spundz und Bodeéndurchmefler den Zns
finderduechineffer su fudhen, und fiir diefen dannin
ver Slddbentabelle §. 4. die Flide aufzuihlagesn.,

§. 30.

Man pat audy ovale Faffer , deren Boden
eite Elfipfe find, Diefe find indef fehr felten,
und fommen 1 Handel gar nicht vor,  Man fins
det fie ywoob! bei Kramern und Weindpfern, wels
he fie Der Roumerfrarung wegen im Schenkiims

mer
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mer legen Baben, da fie nur Plag in die Hohe
weanehiien und febr wenig in die Breite,

MWBenn man bei einem Ovale den qrdften Durdys
meffer und den Eleinflen mit einander multiniicirt,
und bicraus die Quabmtnmr,;,c[ siebt , fo findet
man den Durchmeffer des Kreifes, deffen Fldde
ver Flade des Ovals gleidy 1t

Auf diefem Sape berubet die Berechnung
pvaler Faffer: Man mifit an einem foldhen Taffe
ben quofiten und den Eleinften Bobendurdymefjer.
Diefer fop) 3. B.wie 3 3u2. So wird det grofite
und fleinfte Durcdhme hl uutmm Spund fich ebens
falls wie 3 3u 2 verbalten. Hat man nun bm quifs
ten L,pun Duu'!):mj;m aemefien, fo fann man den
Eletnen, den man nicht mmw fann, Devechnen,

Darauf fudht man den gqrofiten und leinften
Fhinderdurchmefier , indem man 3 von dem
e unddurchmefier und ¥ von dem Bobdendurchmel:
fer nimmg,

Hat man die beiden mittlern Durchmeffer ges
funden, fo multipliciet man fie miteinander, und
zieht aus dem Produft die Duadratwuriel, —
Diefes ift ver Durdymefier des-Kreifes, weldyer an
Sladhe dem mittlern Oval gleidh ift. — Von dies
fem fucht man dann in den Fldacdhentafeln den Fld:
cheninbalt, und multipliciet ibn auf die gewohns
liche eife mit ber innern {ange des Faffes, wo man
dann den Cubitinbalt des ovalen Faffes findet,

Beifpiel,

Bodendurdyrmefier, grofiter 600 Lin, Heinfter 400 Gin.

Spunddurdmefier, qrogter oo — fFeinfter 533 —

Quiindesdurdym,  grdfter 733 — FHeinfrer 489 —

3 Die
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Die beiden lestern mit einander multiplicivt ,
‘_c_;’_i}[\f 358437. Dicraus die Qh_mbyntmmge[ ift 508,
Sur emen Kreis, der 508 Linten Durdhmefier pat,
geben die Fldchentafeln 28,1 Quadrafdecimeter
Tlacdhe. Ungenommen, daf die innere finge des
Safles T Meter fey, o wdre fein Snbalt 291 fter,

oy Firger ift folgende Regel, um den Jnbalt
eines ovalen Fafles ju berechnen s

Ian mifit den groften Spunds und Vobdens
purdymefier, und bevedbnet feinen Snbalt, als
wenn es rund wdre, Dann mift man audy den
Eleinften Bodendurdhmeffer , und fest folgenden
&ab ant

Wie fid) verbdlt ter geifite Bodendurdhmeffor
sum Eleinften, fo verbdlt fich der gefundene Snbalt
sum aefuchten,

Wir wollen wieder das vorige Beifisiel nehmen,
Grofter Spunddurdymefier Qoo

nody einmal Koo
Grofiter Bodendurdymefier Goo

Mittler Durdhmeffer 733 veffen Fldche

Quadratdecimeter.
nge Des Faffes T Meter, Alfo Ynbalt 422 s
ter, wenn e rund wdre,

N verbdlt fich aber der grofite Bodendurdys
meffer sum Eleinften wie 6 3u 4, alfo:

6 3 4 verbdlt fidy wie 422 sum Gefudyten.,

Die Redynung gibt wie vorhin flr den Jnhalt
bes ovalen Fafles 2871 fiter,

Ende der Bifirfunf.

42
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§. I. 9(15 Augmeffen der Korper im Atlgenreinen.

§. 2. Das Ausmeffen der Bolinders enfroeder mif dem
Maasfiabe, oder mit Fradyten, oder mit Abwieaen,

§. 3. Das Ausmefien mit quadratifdhen Vificfiahen Nere
fevtigung Dderfelben. Tabelle der Quadratourjein
alfer Zahlen, von I bis 300,

§. 4. Ausmeffuna nady neu frangofifens Maafe. Nebit
einer Tabelle aber die Flachen aller Kreife von 100
bis 1000 Pinien Durdjmeffer.

§. 5. Das Ausmeffen mit cubifthen Bifirftaben. Verfer
tigung derfelben. Tabelle fiber die Cubifmurzeln dee
biebei porformmenden Sablen.
Das Yiden der Faffer.
. @efdhidyte diefer Kunit.

. @ntftchung eines Faffes. Erflarung der Runfrauss

Lﬂ\l?‘l
(=

~

bricte. Die Figur cines Faffes wird durch fein
@rundoerhaltnif und feine Wolbung beftimmt

8. Faffer mit gefenften Boden.

9. Weldyes ift die vortheilbafefte Form dev Faffer ?

L

+ 1o, Grofie Verfchiedenbeit, fo fent unter den Grunds
verbaleniffen und Wolbungen herefdht.
§. 11. Regeln, nady denen man den Jnhalt eines Jaffes
beredynen Fann.
§. 12. Werfhiebene Urfachen , ‘tpegen deren die Faffer
feine vollig tegelmafige Kovper find,

§. 13
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10, ‘""‘nnm?*u::c Der i pol
auf die Ausmefjung eines *

e angeae Li_t"‘l

14, Nabere Befdeeibung des Berfabrens.

15. Berednung der Vobenfenfungen.

16. Die wahre Regel jum Ausmeffen der Faffer lafe
fidy leicht Durdy Die Grfabrung finden.

"o
&

17. Werfertigung quadratifcher Wifieftabe far Faffer.

18 19. und 20. Werfertiquna cubifder BVifirftabe fue
Faifer von einer gewifien GSattung.

21, Won einem Kufermeifier wird verlanat, er fol
ein Faf von einem aewiffen Jnbait, cinem getoifz
fen Grundeerbaleniffe , und einer geroiflen $Rolbung
madben, mwie findet er die Lange und Boden= und
&punddurdymeffer

. a2, Teiditer Gebraudy der cubifhen Bifirtabe.

Das Bifiren nidyt voller Faffer.

, 23 Man berechnet die nicht vollen Faffer wie die niche

vellen Sylinder.

. 24. und 25. @rflarung des Pfeils und des Kreidab-

fapnitts.  Tafel , melde alle Kreigabichnitte von
I big rcoo enthalt.

. 26. BVeredhnung nidht voller Faffer mit Hulfe diefer
)

Tafeln. enauigleit diefor Yusmeffunaen, an 160
Beifpielen mic einern Rbeingauer Stuctfaf geseiy

27. Snroendige Ungleidhheiten der Faffer.

28. Berechnung eines nidht vollen Burgunderfajfes.
Uebereinftimmung der Pleffung mit der BHevecdhnung
pon Go Beifpielen.

29. Ueberfidht der gangen Vifirfunft.

30, BHeredynung der ovalen Fajjer.

——



















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Stereometrie, oder über das Ausmessen der Körper.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Ausmessen mit Visirstäben.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Cubische Visirstäbe.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Das Aichen der Fässer.
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


